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Afoeaid ■ Ausgabe .

Die Ginkommensteuer - Keraniagung .

Zum ersten Male hat derFinauzminister für das Jahr 1897/98
eine die sämmtlichen veranlagten Bezirke umfassende Statistik über
die Beanstandungen aufslellen lassen . Daraus «rgiebt sich , daß nicht
weniger als 140,763 unter den überhaupt abgegebenen 4Ä,668 Steuer¬
erklärungen eine Beanstandung erfahren haben . Danach sind
also 33,1 pCt . der abgegebenen Erklärungen be¬
anstandet worden . Im Verfolg dieser Beanftandmigen hat
sich ein Mehr von rund 169,6 Millionen Maik an Ein -
komnicn und ein Mehr an Steuern von 5,405,439 Mk .
ergeben . Diejenigen Stenerpflichtigen , deren Deklarationen br -
anftandet sind , würden nach Maßgabe ihrer Deklarationen nur
iuSgesammt 22,990,071 Mk . an Einkommensteuer zu zahlen gehabt
haben , während sie infolge der Beanstandung zu 28,395,510 Mk .
Stenern herangezogen worden sind . Sie würden also , wenn ihre
Erklätting ohne Weiteres der Veranlaanna zu Grunde gelegt worden
wäre , um 23,5 pCt . der von ihnen deklartrtcn Summen zu niedrig
besteuert worden sein . Die im Landtag voiLclcgte Nachweisung macht
außerdem darauf aufmerksam , daß ein Minderertrag an Staats¬
steuern von 5,4 Millionen Mark noch einen Minderertrag an
Kommunalsteuerzuschlägen von etwa 6 bis 7 Millionen zur Folge
gehabt haben wurde .

Diese Statistik ist etwas sehr einseitig anfgeuonimen . Es wird
zwar mitgcthiilt , welcher Eraevniß das Beairstandmigsverfahren hat ,
es wird aber nicht mitgetheilt , in wieviel Fallen die Beanstandung
zur Bestätigung der Deklarationen geführt , mithin nur elnc ganz
» nnöthige und ubeiflüffige Belästigung der Steuerpflichtigen im
Gefolge halte . Die vom Finanzminifter vorgelegte Zusammen¬
stellung muß den Schein erwecken , als ob alle Beanstandungen mit
Recht erfolgt wären und überall zu einer höheren Stcuerveranlagnug
geführt hätten .

Sehr auffallend ist die Verschiedeicheit in Bezug auf den Umfang
der Beanstandungen in den einzelnen Regierungsbezirken . Während
int Durchschnitt der Umfang der Beanstandungen im ganzen Staat
33,1 pCt . der Deklarationen beträgt , steigt im Neg .- Bezirk Oppeln
diese Ziffer auf 535 . Am geringsten sind die Bean¬
standungen in Wiesbaden ;(22,3 ), Hannover ( 21,7 ) und
Osnabrück ( 19,9 ) .

Der Finanznüuister theilt weiter eine Statistik mit über die
Znwiderbandlungeu gegen das Einkommen - und Ergänzungsßeuer -
gesetz . Daraus ergiebt sich, daß in 1446 Fällen ein Strafverfahren
eiugeleitet worden ist . Da aber die Zahl der veranlagten Censilen
2,654,444 beträgt , fo erreicht die Zahl der eingeleiteteu Strafverfahren
kaum ein halbes Promille der Cenfiten . Von den cingeleilcten Ver¬
fahren betreffen 127 Fälle lediglich die unterlaffene Anmeldung von
stenerpflichtigen Personen . Es werden 869 Fälle angeführt , in denen
der Ceiistt wissentlich unrichtige Angaben gemacht hat . Daneben
kommen aber auch 402 Fälle in Betracht , in denen die unrichtige
Angabe nur Folge eines Rechtsirrlhums bei dem Cenfiten gewesen ist .
Unter den sogleich zur gerichtlichen Entscheidung übergebenen Fällen
kommen auf 42 Fülle 15 Freisprechungen . Das ist eine verhältnch -
mäßig hohe Zahl . Die bei Weitem größte Zahl ist durch oor -
läusige Strassmsttzungen der Regierungen enbgültig entschieden
worden . In 1125 unter 1332 solcher Fälle ist die Strafe mit ins -
gesammt 245,607 Mk . bezahlt . Unter den nachher zur gerichtlichen
Entscheidung gelangenden Fällen konmien auf 47 Urtheile 19 Frei¬
sprechungen . Die Gesammtsumme der 1896/97 festgesetzten Strafen
und Nachsteuern (Einkommensteuer und Eraänzungsstnier ) beläuft
sich ans 412,525 Mk . Auch bei de » Straffestsetzungen ist der Umfang
in den einzelnen Regierungsbezirken sehr verschieden . So fallen
bon . be » 1446 anhängig gewordenen Strafverfahren
nicht weniger al » 205 auf den Regierungsbezirk
Wiesbaden .

Der Finanzminister berief sich vor dem Abgeordueteuhaufe ins¬
besondere auch auf die Abnahme der Zahl der Berufungen bei der
Einkommensteuer und bei der Ergänzungssteuer . Aus der mit -
getheilten Statistik ergiebt sich, daß im Berhaltniß zu den veranlagten

Censiten seit 1892 die Zahl der Berufungen bei der Einkommen¬
steuer sehr erheblich nur gegen das erste Beraiilagungsjahr ab -
genomiuen hat . Auf 1000 Censiten entfielen im ersten Jahr
1832/93 128,8 Berufungen . In den folgenden Jahren betrugen
die Ziffern 99,9 , 93,7 , 93,7 , 83,0 , 78,5 . Bei der ErgänzungS -
fteiier entfallen auf 1000 Cenfiten 1895/96 88,9 , 1896/97
61 und 1897/98 49,5 Berufungen . Auch 1897/98 betrug die
Zahl der Berufungen gegen die Einkommensteuer noch 217,030 ,
gegen die Ergäuzungssteuer 58,374 . Die Abnahme der Zahl der
Berufungen ist aber nicht lediglich die Folge einer wachsenden Ueber -

zeugung unter den Cenfiten von der richtigen Einschätzung . Zn vielen
Fällen hat die lange Frist , welche bis zur Entscheidung über die
Berufung verstreicht ( inzwischen hat die Steuer längst entrichtet
werden müffen ) von der weiteren Einlegung von Berufungen av -
acschreckt . Auch diese Statistik der Berufungen des Finanznunisters
ist eine durchaus einseitige . Wir erfahren zwar die Anzahl der Be -
rufnngen , wir erfaßten aber nicht , in wie vielen Fällen die Be¬
rufungen Erfolg gehabt habe » , somit eine uurichtige Veranlagung
der ersten Instanz darthun .

Deutscher Reichstag .

0 KrrUn , 19 . Januar .
Fortsetzung der Beralbung des Gesetzentwurss , betreffend

Aenderung des Strafgesetzbuches ( lex Heinze ) . Abg . vr . Höffel
(Ncichsp .) begrüßt diesen erneuten Versuch , gewissen Mißständen ent¬
gegen zu treten , mit Genugthnung . Aus den umfangreichen Ver¬
heerungen , welche die Syphilis anrichtet , erhellt die große Gefahr ,
welche aus dem Gebiete der Prostitution vorliegt . Die Kasernirnug
sei kein wirksames Mittel ; ebenso wie er die Kuppelei -Paragraphen
billige , ebenso stimme er dem § 182 a , betreffend Mißbrauch des
Arbeit » - und Dierrstverhältnisses durch Arbeitgeber und Dienstherren ,
zu , dergleichen den Paragraphen , die sich gegen die unzüchtigen Druck¬
schriften , Kolportaaeromane re . richten . Er möchte dabei die
Regierung dringend bitten , diesen Entwurf nicht wieder in den
großen Papierkorb zu werfen . — Sächsischer Geheimrath Fischer
tritt der neulichen Behauptung des Abg . Bebel entgegen , daß auf
einem vor Kurzem in Dresden stattgehabten Kegler - Bundesfest arge
Unsittlfchkeiten vorgekommen und geduldet worden feien . Es habe
damals kein Zuzug öffentlicher Dirnen nach Dresden stattgefunden
und es seien überhaupt keine Ausschreitungen erfolgt , welche
einen Eingriff der Polizei gerechtfertigt hätten . — Abg .
Beckh ( freit Volksp .) betont , der Entwurf enthalte Be¬
stimmungen , denen seine Partei nicht zustimmen könne . Die sittliche
Tendenz des Antrags erkenne er an , auch billige er ein Vorgehen
gegen das LoMstbum . Die vom Abgeordneten Spahn betonten
vielen Ehescheidungen seien kein Beweis für zunehmende Entsittlichung .
Ebenso wenig fei die Statistik der uneheliche » Geburten beweis¬
kräftig . Die Lüderlichkeiten , wo mau solche Geburten zu ver¬
meiden Wiste , seien viel schlimmer . § 182 fei unannehmbar .
Die Schutzgreuze von 18 Jahre » sei zu hoch gegriffen . Ganz ent¬
schieden müsse er den Vorschlägen gegen die Unstttlichkeit auf dem
Erbiete der ßitteratur und Kunst widersprechen . Was der Eine für
grob unanständig halte , darin sehe der Andere mir eine Dummheit .
Er bitte , die Vorlage nochmal « einer Kommission zu überweisen . —
Abg . S alisch ( kous .) kann nicht begreifen , wie man sich in fo wich¬
tigen Dingen aus eine öde Negation beschränken könne , wie dies
Vorredner gelhan habe . Wenn andererseis Herr Bebel so viel Ge¬
wicht auf die polizeilichen Mißgriffe gelegt habe , nun , Mißgriffe
kämen überall vor , und im Allgemeinen fei die Bekrittelung
unserer Polizei unberechtigt . — Abgeordneter I « kraut ( kous .)
stimmt sämmtlichen Vorschlägen des CentrnmS - Entwurfs bei
und spricht sich gegen das Bordellwesen ans . Er verurtheilt zugleich
sehr lebhaft das preußische System , weil dasselbe einerseits die Un¬
zucht strafe , anderseits aber die Unzucht schütze , die sich bei der Polizei
anmelde . Dasselbe System lasse übrigens die Männer frei ausgehen ,
welche Unzucht trieben . Die Kieler Bordellwirthe hätten int Jahre 1895
sogar gewagt , sich mit einer Petition an den Reichstag zu wenden ,
und zu bitten , dem Oberstaatsanwalt zu verbieten , sie in ihrem
schmierigen Gewerbe zu belästigen . Seitdem sei dort ein anderer Staats¬
anwalt . Schließlich verlangt Rcdner zu ß 181 , daß nicht nur die Kuppelei ,
sondern auch die gewerbsmäßige Unzucht unter schwere Strafe ge¬

stellt würden . Er polemisirt gegen die neulichen Ausführungen
Bebels , der zu einem Reformator jedenfalls nicht paffe , sondern nur
Revolutionator fei . Wenn wir , fo schließt Redner , dem Rothe de »
Abg . Pirsche ! folgen wollten , dorttzfli zu gehen , wo andere nicht bin »
gehen , und wenn unsere Wähler wüßten , wo manche von uns hin »
gehen ( Stürmische Heiterkeit ) , so würde mancher von uns nicht
wiederkommen . ( Anhaltende Heiterkeit .) — Abg . Rö reu ( Centr .)
bedauert , daß die Paragraphen 184a und b , die er für dke
wichtigsten halte , angefochten worden seien , und jetzt könnten schatlk -
lofe Nuditälen ausgestellt werden , ohne daß Bestrafung erfolgte ,
weil nach richterlichem Spruch des Reichsgerichts zur Bestrafung
die schamlose Handlung erforderlich fei , iinb wie aufreizend wirkten
auf unsere Jugend die schamlosen Ruditäten , die in den Schau¬
fenstern ausliegen . Redner widerspricht des Weiteren bett Ein¬
wendungen de » Abg . Dr . Paasche gegen § 182a . Der Miß¬
brauch des DienstverhältuiffeS fei ja möglich , aber die Fälle
solchen Mißbranchs seien doch erschrecklich zahlreich . Die
Ehe sei vielfach ein Geschäft . Das komme aber daher ,
daß vielfach die sittliche Auffassung der Ehe verloren gegangen sei .
Hier müsse mit fester Hand zugegriffen werden . — Abg . Lenzmann
( freif . Volksp .) legt Verwahrung gegen die Art ein , mit der Abg . Jskrauk
vor einem aus der Tribüne leider auch mit Damen besetzten Hause die
Materie behandelt habe . Er wendet sich sodann gegen die AuSsuhrnngen
des Abg . Jskrant hauptsächlich gegen den der Regierung gemachten Vor¬
wurf , daß sie nicht längst eine neue Vorlage gemacht habe , aber f892Jei ja
der Regierung auch der Vorwurf gemacht worden , daß e» sich bei
der lex Heinze zu sehr nm ein Gelegenheitsgefetz handle uttb daß
eine allgemeine Revision des Strafgefetzbuches ratyfamer fei . Redner
spricht sich dann noch über die einzelnen Paragraphen im Wesent¬
lichen im Sinne seines Fraktiousgeuosfeu Beckh ans und erklärt
sich ferner mit den Vorschriften gegen das Znhälterthum und
gegen den Mißbrauch im Dienst - und Arbeitsverhältniß
einverstanden , aber nur insoweit , als der Mißbrauch unter
Androhung wivthfchaftlicher Nachtbeile erfolgte . — Sfbgeorbnettr
Schall ( kauf .) weist auf das Entschiedenste bie Aus -
sührnngen Bebe !« zurück , als fei die Unsittlichkeit in der Hauptsache
mir bei den besitzenden Klassen zu finden . Die Duldung und Kon¬
zession öffentlicher Häuser fei ein sittlicher Verfall des Staates .
Die Prostitution fei kein uothwendiges liebel . Luther habe sehr
streng über die Ebe gedacht und Tvdtung der Ehebrecher - gefordert ,
das solle Herr Bebel berücksichtigen , der neulich Luthers Verhaften der
Ehe gegenüber als zweifelhaft daistellte . —- Abg . Zimmermann
( Antifemit ) legt gegen die Beschuldigung des Abg . Bebel , betreffend
die Dresdener Kegler , entschieden Verwahrung ein . Auch die
Mai - Deniouftration der Dresdener Sszialdemokraten fei keineswegs
so harmlos gewesen , wie Bebel sie schildere . Gegen die Behauptung
des Abg . Leuzmann , daß hie antisemitischen Bilderbogen unsittlich
seien , müsse er , Redner , Verwahrung einlegen . Herr Lettzmann
scheine sehr empfindlich gegen Karikaturen der Juden zu fein . —
Abg . Bebel ( Soz .) will feine Behauptungen bezüglich des
Keglerklubs in Dresden beweisen . Das Herbeiströmen von
Dirnen zu derartigen Festlichkeiten sei allgemein bekannt .
Die tollen Scene » , die bei jenem Feste vorgekommen feien , hätten
ihr Vorspiel gehabt , was auch der Polizei nicht verborgen geblieben
sein dürfte . Die „Kegler -Zeitung " habe eine Annonce gebracht , in
der gewisse Gninmi -Artikel znrn bevorstehenden Kongreß empfohlen
worden seien . Was die Herren des Keglerklubs getrieben hätten ,
ergebe sich aus zwei Festliedern , deren Inhalt geradezu skandalös
sei . ( Abg . Bebel legt diese beide » Festlieder auf . den Tisch
des Hauses nieder .) Auch bei dem Bnndesschießen iu Berlin
feien derartige Dinge voraekommen . Hoffentlich werde die
Vorlage in einer Kommission berathen , damit die Details
berathen werden fönnten . Was die Aeußeruugeu Luthers über die
Ehe und den Ehebruch anbelange , fo feien diese Aeußcrungen aus
de » Jahren 1517 bis 1522 so stark , daß sie jedem feiner Freunde ,
der sie heute wiederholen wolle , eine strafrechtliche Verfolgung ein «
tragen würden . — Abg . Zimmermann ( Autis .) hält irgend welche
Beweise für die Beschuldigungen gegen den Dresdener Kegelklub nicht
für erbracht . Die Annonce fei ausdrücklich vom Klub gerügt . — Abg .
Bebel ( Soz .) lehnt es ab , sich vor Gericht mit den Herren aus Dresden
auseinander zu fetzen . Herr Zimmermann könne ihm jedenfalls dankbar
sein , daß er durch ibn Gelegenheit gesnudeu . eine fo schöne Rede zu halte » .
( Heiterkeit .) Die Debatte wird geschlossen , die Vorlage geht an eine

(Nachdruck verboten .)

Die Angst Ijat große Ange » .

Anekdote aus den Zeiten des Kaisers Nikolaus L

Von G . Miller .

Wahr ist das Sprichwort : „ Die Angst hat große Augen
" .

Ich will eine während der Negierung des Kaisers Nikolaus
Pawlowitsch staitgesiindene Begebenheit erzählen , die auf
das Augenscheinlichste die Richtigkeit dieses volksthümlichen
Ausspruchs bestätigt .

In den vierziger Jahren unternahm der Kaiser Nikolaus
eine Fahrt durch Rußland . Die Reiseroute war mit der
Berechnung ausgestellt , daß der Kaiser , nachdem er daS
südwestliche Gebiet bereist , Kiew und Charkoff besucht , die
Absicht hegte , durch Bessarabien sich nach Wien ins Ausland

zu begeben .
Die Besichtigung der südwestlichen Städte brachte auf

den Kaiser den günstigsten Eindruck hervor . Die musterhafte
Ordnung , der tadellose Stand der Wege , das Hervorbrechen
deS aufrichtigen Liebesgefühls des Volkes zu seinem Herrscher
— Alles rief bei dem Kaiser die Empfindung der Erkennt¬
lichkeit , des Wohlwollens wach und verwischte gewissermaßen
In seinen Auge » die Beschwerlichkeiten der Reise . Ich sage ,
und zwar nicht ohne Absicht — die Beschwerlichkeiten . Sie
werden mir zugeben , daß ich keinesfalls übertreibe , wenn
ich von Beschwerlichkeiten rede , da Sie doch bedenken müssen ,
daß es zu der damaligen Zeit keine Eisenbahnen gab , die den
Menschen Tausende von Werst befördern , ohne von ihm den
Verzicht auf die gewohnten Bequemlichkeiten zu verlangen .
Deshalb , wenn es uns gewöhnlichen Sterblichen schwierig
und unbequem schien , eine Reise von einigen Hundert Werft
im Wagen zu unternehmen , wie mag es dann wohl dem

Kaiser vorgekommen sein , Tausende von Werst in einer

Dormeuse , bei Tag und bei Nacht , bei jedem Wetter znrück -

kegcn zu müssen ! Wenn wir schon bestrebt waren , die un¬
ausstehlichen Aufenthalte zum Wechseln der Pferde abzukürzen ,
und mit jeder Verzögerung , das Ziel zu erreichen , unzu¬
frieden waren , so kann man sich leicht denken , wie schwer
es dem Kaiser fiel , der in jeder Stadt mit feierlichen
Empfängen , Darreichung von Salz und Brod und offiziellen
Vorstellungen der Spitzen der Behörden in Anspruch ge¬
nommen wurde !

Es ist daher begreiflich , daß der Kaiser Nikolaus

Pawlowitsch die Nacht zum Ausruhen von allen Be¬

gegnungen benutzte und sehr selten sich znm Nachtlager
irgendwo aufhielt , umso mehr , da seine , eiserne Natur die

Strapazen der Reise ziemlich leicht überwand . Er fuhr
meistens in einer großen Dormeuse , die derart eingerichtet
war , daß nach Herausnahme der inneren vorderen Bank sich
ein ziemlich erträgliches Feldbett herstellen ließ .

Üebrigens muß bemerkt werden , daß der Kaiser niemals
ein besonders weiches Bett mochte stind sogar bei sich im

Palais auf einem Feldbette schlief . Hinten an der Dormeuse
war ein einsitziger , für den Fall von Unwetter mit einem
Verdecke versehener Kutschkasten befestigt . Diesen Sitz nahm
gewöhnlich ein dem Kaiser nahestehender General ein und in
dem Falle , von welchem die Rede ist — der damals allmächtige
Graf Benkendorf .

Einen ähnlichen , nur zweisitzigen Kasten hatten vorn
der Kutscher und der Kammerdiener inne .

Also Ende März oder Anfang April verließ der Kaiser
Nikolaus Pawlowitsch Kischeneff und schlug die Richtung
nach Nordwesten , zur österreichischen Grenze , auf dem Wege
nach Wien ein . Beim Verlassen Kischeneffs drückte der
Kaiser sein gnädiges Wohlwollen den Behörden aus und

ertheilte den Befehl , daß keiner der Gouvernements - und

Bezirkspolizeibeamten dem kaiserlichen Wagen das Geleit zu
geben habe . Deshalb war der Kaiser auf seiner Fahrt bei

der hereingebrochenen warmen südlichen Nacht nur von den

vorher erwähnten Persönlichkeiten umgeben .
Der Kaiser konnte lange nicht einschlasen . Die Nacht

regte seine Gedanken an ; der sternbesäete , südliche Himmil
und die endlosen Steppen verliehen der Landschaft einen

phantastischen Charakter . Der Kaiser ließ das Fenster
herunter und bewunderte dieses wahrhaft schöne Bild . Durch
das regelmäßige Schaukeln der elastischen Federn des hinteren
Kastens war Graf Benkendorf entschlummert ; der von bett

Tagesanstrengungen erschöpfte Kammerdiener schlief wahr¬
scheinlich gleichfalls ; bloß der Kaiser , der Kutscher und bet
Vorreiter waren wach . Die kaiserliche Dormeuse rollt aus
dem Weg wie auf einem Parquet ; burch nichts wirb sie be¬

wegt ; ber Schlummer naht sich auch dem Kaiser , als im

Augenblick , wo demselben bie Augen zugefallen , ein furcht¬
barer Stoß seine Ruhe unterbrach ; erzürnt ries er

zum Fenster hinaus : „ Jsprawnik ! "
( Chef ber Landpolizei .)

Selbstverständlich , daß außer dem Grafen Benkendorf , der

ebenso vom Stoße , als von der bonnernbtn Stimme des

Kaisers wach geworden , kein Mensch den kaiserlichen 9M

vernahm . Die Dormeuse setzt ihren Weg fort ; die Müdig¬
keit und das Schaukeln thun ihre Schuldigkeit , und der

Kaiser schlief so fest ein , daß er sogar auf der nächsten
Station , bei dem Pferbewechsel , nicht erwachte . Aus der

Station war Alles schon längst fertig ; die vollständig aus¬
geschirrten Pferde und die Kutscher warteten auf die An¬

kunft des Kaisers , in weniger als drei Minulen wurden die

Pferde gewechselt , sodaß Graf Benkendorf kaum Zeit fand ;
die Anordnung zu erlaffen , den Jsprawnik infolge des

kaiserlichen Befehls herbeizurufen . Mit einer Schnelligkeit
von stündlich zwanzig Werst setzte der Kajtzr [äffen Ms
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besoildklk Kommission von 14 Mitgliedern . — Präsident Bnol
macht ttod ) Milcheisung von drin plötzliche » Nbleben des Mitgliedes
Frcitzcrrn v . Gültlingen (NcichD.) . Die Nnwcsendcn erheben sich
von ihren Plätzen . MaiMi , 2 Uhr : Fortsetzmig der Etatsberathnng
des Reichramts des Innern . Schluß 7 Uhr .

* * *

Krrlin , 19 . Januar . Die Budgetkoninrissiou des Reichs¬
tags setzte heute die Beratvung des Poftetats fort . Eine vom
Abg . Dr . Hammacher ( uat .- lib .) vorgcichlagene Resolnlion , daß die
Annahme und Bestellung von Packeten au Sonn - und Festtagen in
dcnVormittagSstnndeu bis 12 Uhr stattfiuden soll , wurde einstimmig
angeuomnieu . Rur die Zeit vom 18 . bis 31 . Dezember bleibt aus¬
geschlossen . Eine Debatte entsteht bei den Titeln 18 und 21 , zu
welchen Abg . Müller - Sagan ( sreis . Volkkp .) sirr die Kanzlisten
eine günstigere Skala des Aufrückens verlangt . Dieser Antrag wird
abgelehut . Ebenso ein solcher betreffs Gleichstellung der Sekretäre
im Gehalt mit den Gerichtssekretäreu . Beim Titel 22 befürwortet
Dr . Paasche ( nat .-lib .) die Zulassung der aus den Civil -
anwärtern hervorgcgaugenen Assistenten zur Sekretär -Prüsung .
— Staatssekretär v . PodbielSki erklärt , erst wenn über
die Tarif - Reform Beschluß gefaßt worden sei , föinit
man wohl die auch berechtigten Foiderungeu der Assistenten
elsüllcn . Die Personalreform könne nur den Abschluß der Gejamnit -
reform bilden . Man dcbattirte sodann über die Anstellung von
Damen im Post - und Telegraphenwesen , ohne bestimmte Beschlüsse
zu fassen , und ging darauf z» Titel 25 ( Untci beamte ) über . — Abg .
Singer beantragte hierzu die Erhöhung des AufangsgehallS auf
900 Mk . Bei Titel 26 wird beantragt , das Höchstgehalt der Land¬
briesträger aus lOlX) Mk . festzusetzeu . Dagegen sprechen sich aus : der
Nesereut Dr . P a asch e und die Staatssekretäre Freiherr v . T h ie l -
mann und v . Podbielski . Freitag werden die Verhandlungen
fortgesetzt .

Preußischer ßandtag .

Lerlitt , 19 . Januar .
Abgeordnetenhaus .

Weiterberathuna des Etats . — Der I ust izmi ni st er tritt
Motly entgegen , daß das Ansiedelnugsgesetz mit dem Inkrafttreten
des bürgerlichen Gesetzbuches die Geltung verlieren müsse . — Abg .
Schmieding ( nat .-lib .) hält gegenüber Miguel aufrecht , daß
der Mittelstand wegen hoher Besteuvnng Grund zur Klage
habe , und schließt sich v . Ehncrns Wünschen an . Die Stcuer -
eiklärungtu mühten alle drei Jahre abgegeben werden . Redner tritt
sürdieKaualisatioueinund hälteineErhöhungchesVerwaltrpigSsystems
der Eisenbahnen für nothweudig . Miquels Erklärung , er würde den bei
der Verstaatlichung der Bahne » von der Reaicrung gemachten Vcr -
iprechungen nicht geglaubt haben , seidochniinorstensmerkwürdig . Der
Staat sehe doch auch auf Ueberschüsse , wie s. Z . die Millionäre aus die
Dividende . — v . Miguel bemerkt , in keinem Staate geschehe so viel zur
Erleichterung i» der Zahlung der Steuern wie in Preußen . Er niüsse
die Vorwürfe Schmieding , betr . die fiskalische Ausbeutung der Eisen -
bahu -Verwaitnng , zurückweisen . Der Staat erkenne nach wie vor die
Pflicht an , alle Mittel sofort und stets anzugreifen , wodurch dem
landwirthschastlichcn Gewerbe geholfen werden könne , ohne daß dadurch
ein anderer Erwerbszweig geschädigt werde . Er freue / ich, daß ,
wie cs nach den Aenßerungeu Schniiedings scheine , der Zwiespalt
zwischen Judnstrie und Laudtvirthschast bei Verfolgung der Inter¬
essen zu schwinden beginne . Es sei dies ein Erfolg der von ihm
empfohlene » Politik der Sammlung . — Abg . Porsch ( Centr .)
verspricht sich wenig Erfolg von einer besonderen Kommisston
für den Eisenbahn - Etat ; er erwarte die schleunigste Einbringung
einer NaihstandSvorlage . Zu bedauern sei , daß das versprochene
Komninnal - Wahlgesetz nicht eiiigcbracht woide » sei. Redner
tritt den Ausführungen des Abg . v . Eynern bezüglich Absetzung
des Gesandtschaftrpostens beim Vatikan entgegen . Er stellt der
Cauisius - Encyklica die Weiherede gelegentlich der Einweihung der
Willibrordikirchc in Gegenwart des sumnius episcopus der evangelflchcn
Landeskirche entgegen , welche die katholische » Gemüthcr tief verletzen
mußte . — Abg . J rni er ( kons .) erklärt , seine Partei lehne cs ab , aus
die Sache der Canisius - Enchkl :ca einzugehen . Die Nationalliberalen
könnten bei Absetzung des Postens für den Gesandte » beim Vatikan
nicht auf die Unterstützung der Konservativen rechnen , welche Alles
l ()u » würden , um ein friedliches Zusammenleben der evangelischen
und katholischen Bevölkerung zu ermöglichen und zu sördern . —
Abg . G o thcin ( freis . Volkrp .) wendet sichgcgcn die Steuer - Reform
und die Handhabung der Eisenbahn -Verwaltung . Er tadelt das
übergroße ELtra -Ordinarium und tritt für Aufbesserung ciniger
Beamten - Kategorieen , besonders der Förster , ein , sowie für den
Ausbau des Eisenbahn -Netzes und für Verbilligung der Verkchrs -
tarife , ferner für Verbilligung der Geticidelarife . ( Während der
Rede Gotluins verlassen sämmtliche aiiwckcuden Minister und ei »
großer Theil der Abgeordneten den Saal .) — Abgeordneter
Friedberg ( not . = It

'
bJ : ES mache keinen guten Eindruck ,

daß aus die berechtigte » Klagen über die Polizei noch keine Aus¬
kunft oder Beruhigung vom zuständigen Minister erfolgt sei .
Redner beschwert sich über die allzu langsame Durchführung der in
der vorigen Session bewilligten Beamten - Ausbesserungen . Die
Erörterung der Frage des Gesandtschastspostens beim Vatikan gehöre
wohl vor dieses Parlament . Die Kritik sei also zulässig . Die
Canisiur - Eucyklica sei eine geschichtliche Unwahrheit . Die katholische
Kirche zeige sich' nur da , wo sie zur Macht gelange , keineswegs aber
bei der Anwendung der Nächstenliebe , wie der Abg . Porsch behauptete . —
Abg . Ditjrich tritt den Ausführungen Friedberg « entgegen . Die
Beschwerden der preußischen Katholiken über Imparität feien sehr
alt . Den Ausgangspunkt bilde die NichtanSführitug der Bulle
do saluto . Redner weist auch seinerseits die Angriffe aus den
Papst zurück , dem cS gar nicht eingefallen sei , die Lehre Luthers

überhaupt anzugreisen . Er kennzeichnete nur die Folgen der -
felben , und das war am Ende sein Richt . Die Katholiken
hatten es für selbstverständlich gehalten , daß die Protestanten
dagegen Widerspruch erhoben . Der gegensätzliche Standpunkt
lasse ja etwas Anderes gar nicht erwarten . Redner wendet sich
gegen die Behauptung Friedbergs , in Staaten , wo die Katholiken
die Macht hätten , ließen sie andere Konfessionen nicht auskmumen .
Stau katholischer Staat verhalte sich so exclusiv gegen konfessionelle
Minderheiten , wie Mccklcuburg und Braunschweig gegen die
Katholiken . ( Beifall im Ccutrum .) Der Antrag Sattler wird
hierauf gegen die Stimmen der NationallibeMen abgelehut und der
Etat au die Budaetkommissiou überwiese » . Nächste Sitzung morgen ,
11 Uhr : RcchnungSvorlagen und AusiedelungSgefetz .

Deutsches Keich »
* fjof - und Nrrsonal . Nachrichten . Wie die „ Nordd .

Allgem . Ztg ." hört , ist an Stelle des Lcgaticmsraths Grafen
v . Lnxbnra , der in den einzeiligen Ruhestand tritt , der bischerige
Vortragende Rath im Auswärtige » Amt , Geheimer Legatiousrath
Dr . Michahelles , zum Kaiserlichen Ministerresidenteii in Porte au
Priuce ausersehe » . Der durch die Abberufung des Geh . Raths
v . Bergen erledigte Poste » eines Gesandten in Guatemala ist dem
bisherigen Generalkonsul in Sofia , Dr . v . Voigts - Rhrtz , übertragen
worden .

* Sftlitt , 20 . Januar . Der Berliner Korrespondent der
„ Daili ; Mail " will wissen , daß der Widerstand Deutschlands
gegen dieKaudidatur deSPri uze » Georg von Griechen -
laiid zum Gouverneur von Kreta nur ein oberflächlicher fei und daß
im gegebenen Augenblick der Widerstand fallen gelassen werde .
Kaiser Wilhelm habe dem russischen Botschafter in Berlin persönlich
die Gründe dafür auSeiuaudergcsetzt .

I » ihrer Sitzung vom 17 . d . M . beschäftigten sich die Aeltesteu
der Berliner Kaufmannschaft mit den Angriffen , welche der
Rheder Wörmann im Laufe der am 13 . d . W . hier stattaehMeu
Flottenkundgcbung gegen das Aelteflen - Kollegüuii gerichtet utile .
Diese Angriffe wurden energisch zurückgewiescu und die bezüglichen
Ausführungeu Wörmanns als sachlich durchaus unzutrefstrid be¬
zeichnet .

Zu der gestrigen Erklärung des Abg . Bebel im „ Vorwärts "

theilt die „Post " mit , daß Redaktein Fink auf feine » Antrag iipn
seiner Stellung suspendiri ist . Ob die Bebelschen Anklagen begründet
seien oder nicht , werde ja die gerichtliche Entscheidung ergeben .

Die diesjährige ordentliche Geiieralveifguiiulung deS Bundes
der Landwirthe wird am 14 . Dezember im CirkusBusch statt -
finben .■ ■■ ■ »II niuiaii .wun . ru i i - --

Airs Kunst und Kebrrr

Ausland .
* © fegUvitnnniett . Der Ausschuß , der mit der Rcorgani -

fation des Heeres betraut ist , hielt in der letzten Zeit mehrere
Sitziiligeu ab . Es wurde beschlossen , eine Vermehrung des
Heeres um 15,000 Mau » z» fordern .

* Türkei . Aus Konstantinopel wird uns geschrieben !
Die in Rußland noch immer vorherrschende Ansicht , baffes hiersnnch
so gut wie allmächtig sei und der Czar mir eilten Wunsch etwas
nachdrücklich zu äußern brauche , um seine sofortige Erfüllung zu
sehen , hat jetzt eine ziWilich energische Widerlegung erfahren . Aller¬
dings war der „ Vorschlag "

, de » Prinzen Georg von Griechenland zum
Gouverneur von Kreta zu machen , auch eine etwas starke Zumuthung .
Die russische Regierung hatte hier eine Art Ultimatum gestellt : Entweder
werde Prinz Georg Gouverneur , oder man werde sich doch schließlich
noch gezwungen scheu , Kreta Griechenland einzuvcrleibcn . Aber diese
Drohung rief nicht die erwartete einfchüchternde Wirkung hervor . Der
Sultan beantwortete die Forderung damit , daß er dem „ Rache "

Rußlands , Prinz Georg selbst zum Gouverneur der Insel vor¬
zuschlagen , nicht Folge leisten kömic , da nach den getroffenen
Arrangements die gesammten europäischen Mächte einen
Kandidaten aufstellen müßte », er es also garnicht in Erwägung
ziehen dürfe , wenn eine einzelne Macht ehyn solchen nenne und die
Sache diescrhalb auch mit dun russischen Gesandte » diskutircu wolle .
ES ist dies eine sehr entschiedene Schlappe für das Czarenreich ,
dessen Beherrscher es plötzlich sehr am Herzen zu liegen sikrcüit ,
Prinz Georg den Posten eines (SeneialgouverneurS zu verschaffen ,
wohl tvcil er damit zeigen will , daß , wenn er glich gegen Griechen¬
land sich stellte , er persönlich nicht undankbar sei und daran denke ,
daß ihm einst auf seiner Reise im fernen Osten dieser Prinz das
Leben gerettet .

* Residenz - Theater . Herr Direktor Rauch hat sich bei

Herrn v . Hülsen einen Pump angelegt , der vorwiegend eine mili¬

tärische Grundlage hat . Neulich borgte er sich den „ Vcilchcufrcffkr "

und jetzt den „ Jüngsten Lieuleiiaiit "
, welche Jakobsousche Posse , ein

Mixtum aus lustigen Episode » — die Handlung maiigelt — seij
Jahrzehnten im Archiv des Kgl . Theaters verstaubte . Sr . Zt . ist
sie hier , der unvergeßlichen , hier öfter gastircndeu Ernestine Wegner
wegen ( die Titelrolle war eine ihrer Glanzrollen ) , manchmal gegeben
worden . UebrigenS ist das Gastspiel einer hervorragenden Sonbretle
als jüngster Lieuteuaut die wesentlichste Eutschiildigniig , die mau
für die Wiederaufnahme des Stückes haben kann . Fräulein Emma

Frühling vom ehemalige » Adolf - Erust - Thcatcr - Enscinble war
diesmal das „ Mädchen aus der Fremde

"
, das uns die beliebte Hofcn -

und Kostüm - VeiwandlungSrolle sehr „ mundgerecht " machte . Die

fesche Berliner Soubrette , die minmehr al » überall gern gesehener
Wandelstern bald hier , bald da an den deutschen Bühnen aiiftancht ,
hat auch hier als jüngster Lieutenant sich durch die gefällige Leichtig¬
keit ihres Auftretens , die Sicherheit , mit der sie das männliche
Kostüm „ handhabte

"
, ihren Chic , ihre kecke Frische , ihren netten

Humor und ihr nettes Sümmchen und nicht zum Mindesten durch
ihre allerliebsten Nuancen im Sturme das Feld erobert . Alle¬

zeit „ pyramidal
" schneidig , stets „ ä quatro <5pingles

“ wurde sie
vom Publikum freundlich aufgeuommen , sowohl als Avantageur
der reiben Husaren , wie int Jäger - und im eleganten
Gesellschaftskostüm und nachmals in der goldstrotzcnden , prunkenden
Lieutenants - Uniform . „ Paßt die Gebärde Euren Worten an !" das
hatte sie trefflich beherzigt . Ein Kabinettstückchen war die Couplet -

Eiulage des bekaiiuten Millöckerschen „ Die von der Infanterie —

ims von der Kavallerie "
, wobei sie die geniülhliche Verachtung der

Nichtberitieue » geradezu köstlich mntfirte . Wie gesagt , die sehr
amüsante Künstlerin eroberte sich im Sturm ihr Feld und wird

gewiß an den beiden Abenden , an denen sie hier noch in gleicher
Nolle auftritt , anziehend wirken . Von den sonstigen Künstlern ,
von denen wir besonders die Damen Krause , Borchardt
Alberti , Agio und die neue Naive , Fräulein Conrad , die sich

'

weiter gut einsührte , sowie die Herren Heckmann , Bartak ,
Stiewe und Mauussi , welch letzterer sich mich um die hübsche
Jnsceiurung verdient gemacht , besonders nennen , wurde sie bestens
unterstützt . So stieg beim über dem unglückselige » „ Römergrab " der
Frühling siegend und prächtig empor . Sch . v . B .

* Verschiedene WUthettmigen . Herr Buff - Gießen ,
unser früherer , hochgeschätzter lyrischer Tenor , singt am Freitag hier
als Gast den Almaviva . Er saug diese Partie dieser Tage im
Dresdeucr Hoflhealer und habe damit , wie die „ Dresdener Ztg . "

schreibt , ins Schwarze getroffen . Das Blatt widmet ihm und seinem
Entwickelungsgauge zwei Spalten . Auch als George Brown erzielte
er großen Erfolg .

Rach Privatnachrichten , die bei dem hiesigen Schrift - und
Kaffenamt des Deutschen Freideukerbimdes eingetroffen sind , hat der
Grazer Staatsanwalt , wahrscheinlich aus höhere Weisung hin , die
Bcrnfuug gegen das auf sieben Tage Hast lautende Urtheil gegen
Dr . Br . Wille wegen „ Schmähung anerkannter Religionen "

zurück¬
gezogen , nachdem der Letztere sich gleichfalls bereit erklärte , von
feinem Einsprüche gegen das erste Urtheil abzustehen . Wille wird
Anfangs Februar seine Hast antreten .

Heinrich Vogl , der betannte Münchener Kammersänger , ist
zur Zeit angelegentlich mit der Komposition einer breiartigen Oper
beschäftigt . Das Libretto bat die Vermählung Gott Baldurs mit
der Erde zum Thema und ist vom Komponisten selbst » ach der
Felix Dahnschen Dichtmig „ Der Fremdling " bearbeitet worden .

Der durch seine sozial - und kirchenpolitischcn Schriften und
seinen sich daran aiischließendcu Konflikt mit den Kirchen - und
Staatsbehörden bekauute Pastor Schall in Bahrdorf hat eine
neue Schrift ausgearbeitet , in welcher er auf Grund der Bekenntnisse
und des Kirchenrechts die große Gefahr des in die Kirche bet
Reformation eindriiigeuden protestantischen PapstthniuS aufdcckt .

Der Engländer Frank Calvert hat die von ihm 1868 er¬
worbenen 9tuinen von Troja ( DorsHissarlik ) dem osmanischen
AlterthumSmuscuiu in Konstantinopel zum Geschenk gemacht .

Aus Stildr mrd ZKNÄ .

Wies baden , 20 . Januar .
— Gefchlchtsltalrndrf . 20 . Januar . 1561 . Lord Francis

Bacon , Philosoph , * Loudon . 1775 . 81. M . Ampörc , Physiker und
Mathcullitiker , * Lyon . 1782 . Erzherzog Johann , Reichsverwefer , * .
1813 . Martin Wieland , Dichter , f Weimar . 1831 . Die Selbst¬
ständigkeit Belgien « anerkannt . 1861 . Eugen Scrlbe , Schöpfer Ses
bürgerlichen Lustspiels , f Paris . 1865 . Frichrich , Fürst von
Waldeck , * . 187 -1. Hoffmann v . Fallersleben , Dichter , f Corvey .
1890 . Franz Lachucr , Komponist , f München .

— Perfslml - Nachrichten . Dem Herrn ® eneralmaigr
v . Reichenau , Kommandeur der 14 . Felb - Artmerie -LrMbe , bis
1866 Oberlieutenaut der nassauische » Artillerie , sowie dem General¬
major z . D . Hecker , Kommabant de » Truppen - NeviingLpluncs
Jüterbog , bis 1866 Oberlieutenaut im nassauischen 1 . Jusautene -
Rcgimeut , ist aus Anlaß des diesjährigen Ordensfefler der Rothe
Adlerorben 2 . Klaffe mit Eichenlaub , sowie dem Oberstlieutenailt
P u l ch , etatsmäßiger Stabsoffizier deS Infanterie - NeMicntS
Nr . 136 , bis 1866 llntcrlienteiinnt in der nassauische » Intanterke ,
Sohn des Herrn Lehrers a . D . Pulch hier , der Krouenorden 3 . Klasse
verliehen worden . — Anläßlich des diesjährigen KrönungL - uiiö
Ordensfcstes erhielt Herr Dr . Fuhrmann , Geh . Regieruugsrath
und Vortragender Rath im Ministerium für Handel und Gewerbe ,
( früher Bergrath in Dillenburg ) den -Rothen Adlerorden 4 . Klasse .

- o - Der Ui ' gistrat tritt am Samstag , den 22 . d . M ., behufs
Derathuug des Etats für 1898/99 , zu einer außerordentlichen Sitzung
zusammen .

E . Solr . Residenz - Theater . Die Nachricht vou dem Auftreten
des Herrn Dr . H . Rauch am Samstag in dem bekannten Schauspiel
„ Eva " von Voß ist allen Theaterfremiden willkommen , zählt Herr
Dr . Rauch doch die Rolle des Hartwig zu einer feiner besten . Gleich¬
zeitig ßfiflirt , wie schon erwähnt , Fräulein Mary Gottschalk ah »
Eva auf Engagement . Dieselbe war an namhaften Bühucn wie
Breslau , Moskau ( DeutfcheS Theater ) , Lübeck , Riga re . im Fach
der ersten Salondamcn und Liebhaberinnen thälig .

fort , und die übrige Reise bis zur österreichischen Grenze
verlief ohne jeden nennenswerthen Zwischenfall .

Unterdessen war der auf kaiserlichen Befehl herbcigerufene
Jsprawnik auf jener Station angelangt und hörte , der

Kaiser sei weiter gefahren . Nun mußte er versuchen , den

kaiserlichen Wagen einzuholen , indem er nur in dem Fall
auf Erfolg rechnen konnte , wenn es dem Kaiser zufälliger
Weise in den Sinn kommen sollte , sich irgendwo einige
Stunden aufzuhalten . Dies geschah jedoch nicht , und der

Kaiser überschritt ohne Unfall die Grenzen seines Reichs .
Ob er es wollte oder nicht , ninßte sich der Jsprawnik

an die Grenzbehörde mit der Bitte wenden , ihm einen Paß
auszustellen , wodurch er gezwungen wurde , sich eine Zeitlang
an der Grenze aufzuhalten .

Nach Erlangung seines Paffes führ ' der Jsprawnik über
die Grenze in der Richtung nach Wien und fand kgum Zeit ,
seinen Angehörigen die Gründe einer so unerwarteten und

originellen Reise mitzutheilen .
In den ersten Tagen war seine Fahrt keine ermüdende ,

aber sein moralischer Zustand , seine Unkenntniß über die

Veranlassung des kaiserlichen Zorns — denn wenn auch
Graf Benkendorf nichts über die Gründe seiner Herbeirufuug
geäußert , so konnte er es sich doch denken — , endlich
einfach die physische Müdigkeit , saft Erschöpfung in¬

folge dieser tollen Fahrt durch Bessarabien , alle diese

Thatsachen wirkten vernichtend auf seine Gesundheit ,
und als er ein Städtchen zwei , drei Stationen vor Wien

erreichte , erkrankte der abgequälte Jsprawnik und mußte

sich auf fast einen Monat hinlegen . Seine Lage war um

so kritischer , da er der deutschen Sprache kaum mächtig
war und sein in der Eile zusammengerafftes Geld

zp Ende ging . Nachdem er sich soweit erholt , daß er an

die Fortsetzung der Reise denken konnte , erfuhr er , daß der

Kaiser wieder in Rußland und zwar in Peterhof sei . Es
blieb ihm nur übrig , den kürzesten Weg nach Petersburg
einzuschlagen , was er auch that . Mau kann sich denken ,
daß in diesen anderthalb Monaten , die seine Reise und
Krankheit in Anspruch genommen , Graf Benkendorf den
Jsprawnik vollkommen vergessen hatte , sodaß , als man ihm
dessen Ankunft meldete , er sich sehr erstaunt darüber zeigte
und erst die Umstände und den Ort , wo der Ruf er¬

gangen , in seinem Gedächtnisse wiederherstellen mußte .
Da der Graf einen Familienvater , der für sein Versehen
schon eine so harte Strafe erlitten , nicht verderben
wollte , so wartete er einen geeigneten Augenblick
ab , um die Ankunft deS JLprawniks zur Kenntniß
deS Kaisers zu bringen ; als der Herrscher in guter Laune

sich befand , theilte er ihm , nicht ohne Humor , die tolle

Fahrt und die Krankheit des Beamten mit . Man kann

sich leicht vorstellen , welches die Gefühle des Jsprawniks
waren , als man ihn in den Empfangssaal des Peterhofer
Palais führte , in welchem an diesem Tage bei dem Kaiser
die offizielle Vorstellung einer eben aus dem Auslande

eingetroffenen Gesandtschaft stattfinden sollte . Vor Allem
wirkte die Pracht der Zimmerreihe und der mit
Gold gestickten Hof - Uniformen der Kammerherren und

Ceremonienmeister auf ihn ein . Er , der sein ganzes Leben
in der Einöde der beffarabischen Steppen zugebracht , und
der außer dem Gouverneur niemals einen mächtigen Mann

gesehen , befand sich plötzlich unter lauter vornehmen Per¬
sönlichkeiten und kam sogar neben einem mit Orden bedeckten

Hofmanne in großer Parade - Uniform zu stehen , der sich aus

irgend welchem Anlaß auch gemeldet hatte . UebrigenS war
er wohl kaum fähig , sich Rechenschaft über seine Umgebung

abzulegen . In diesem Zustande mußte er länger als eine
Stunde verweilen . Aber endlich erschien ans den inneren
Räumen die majestätische Gestalt des Kaisers ; neben ihm
schritt Graf Weinmichel , von der anderen Seite der Fürst
Menschikoff und etwas hinter ihm Graf Benkendorf .

Als der Graf an den Jsprawnik herankam , flüsterte er
dem Kaiser kaum hörbar zu : „ Majestät , der Jsprawnik ! "

— „ Ah ! der JsprawnikI Es ist gut ! " — äußerte der

Kaiser , und indem er an unserem Helden vorbeiging , drohte
er ihm bloß mit dem Finger und warf ihm einen erzürnten
Blick zu .

Daraufhin erfolgte die Vorstellung der Gesandtschaft ;
einer von den Hofbeamten - fühlte Mitleid mit dem voll¬

ständig aus der Fassung gebrachten Jsprawnik , beruhigte
ihn , und in Erwartung der gräflich Benkendorfschen An¬

ordnungen lud er ihn zu sich zum Frühstück ein .
Die Befehle des Grafen ließen nicht auf sich warten ,

und nach einer Stunde ließ mau ihm sagen , er möge zurück
nach seinem Dienstorte fahren und in Zukunft besser auf
die Wege achten .

Dieses Ereigniß hatte unseren Jsprawnik gezwungen ,
mehr als zwei , fast drei Monate außer dem Hause zu¬
zubringen . Seine Angehörigen erwarteten seine Rückkehr
mit begreiflicher Ungeduld , umso mehr , da der Grund seiner
Berufung auf irgend welche Art bekannt geworden und man
deshalb einen unangenehmen Ausgang seiner Reise voraus¬

setzen konnte .
Endlich kam er wieder . Kaum ließ man ihm Zeit , den

Wagen zu verlassen ; seine Frau und Kinder umringten ihn
und bestürmten ihn mit Fragen .

„ Nun , wie war es , wie ist es abgelaufen ? Hast Da
den Kaiser gesehen ? War er erzürnt ? "
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KSnigttcho Schnnspiele .

Mittwoch , den 19 . Januar : „ Figaros KschreN » . Oper
in 4 Alieu von W . A . Mozart .

Fräulein Nora N olden vom Stadttheater in Bremen setzte in

dieser Oper als Susanne ihr Gastspiel fort . Für diese klassische

Partie , die so ganz in Wonne und Wohllaut getaucht ist , entbehrt

das stimmliche Material der Sängerin doch wohl der , rechten

Süßigkeit und inneren Wärme : es ist nichts Quellendes in

diesem Organ , keine Jugendlichkeit , keine Frische . Die Töne ,

sofern fie nicht im zartesten piano erklingen , werde » fast

nie genau »auf den ! kopf getroffen
"

, sondern mit mehr oder

„ Nein,
" antwortete unser Jsprawnik , „ den Kaiser habe

ich nicht gesehen . Einen Finger habe ich gesehen ! So einen !

Einen großen , großen ! Und er drohte in Einem fort ! Jetzt

noch sehe ich ihn vor mir ! "

Und sie brachten nicht die geringste Einzelheit über den

Kaiser aus ihm heraus .
Weine Erzählung wäre unvollkommen , würde ich Folgendes

nicht hinzufügen : .
Der , wie ich gesagt , in der Suite des Kaisers sich

befindende Fürst Meuschikoff wurde auf den bleichen , in

seiner unscheinbaren Uniform unter den goldstrotzenden An¬

zügen stehenden Jsprawnik aufmerksam und äußerte den

Wunsch , den Grund seines Erscheinens bei Hofe zu erfahren .

Graf Beukendorf erklärte es ihm , soweit er sich daran

zu erinnern vermochte ; doch genügte diese Erklärung dem

Fürsten nicht , und er richtete an den Gouverneur die Bitte ,

nach den Aussagen deS Jsprawniks die Geschichte seiner

Fahrt ins Ausland zu schildern . Der Gouverneur zögerte

selbstverständlich nicht , den Wunsch des Fürsten zu erfüllen ,
wobei er nicht versäumte, zu den Einzelheiten der Reise

sine kleine humoristische Schilderung des Wiedersehens des

Scannen mit seinen Angehörigen hinzuzufügen und seinen

Leistungen im Dienst das beste Zeugniß auszustellen . Der

Fürst Menschikosf war bekanntlich selbst ein großer Witz¬

bold und Humorist und liebte alle möglichen komischen Fälle .

Dieser war nun besonders bemerkenswerth , und der Fürst

ließ sich nicht die Gelegenheit entgehen , diese Geschichte mit

seinem gewohnten Geiste in Gegenwart des Kaisers zum

Vesten zu geben .
Der Kaiser lachte sehr , aber plötzlich wurde er ernst und

fragte :

» UebrigenS sagst Du , daß dieser Jsprawnik krank

geworden und einen Monat in der Nähe von Wien

gelegen hat ? "

„ Ganz richtig , Majestät ! Der Gouverneur schreibt
mir , dieser Jsprawnik sei immer gewissenhaft gewesen , und

wenn man ihn auch diese ? Mal nicht von Schuld freie

sprechen könne , so müsse man doch Nachsicht üben , da er

ein ordentlicher nüchterner Mann sei . Die Krankheit hätte

ihm viel Ausgaben verursacht , die bei der geringen Ein¬

nahme recht fühlbar wären .
"

Der Kaiser hatte aufmerksam zugehört . Als aber der

Fürst die Begrüßung des Jsprawniks mit seinen Haus¬

genossen erzählt und gezeigt hatte , von welcher
'
Größe der

vom Jsprawnik gesehene Finger gewesen fein sollte , da

sagte der Kaiser : „ Wenn mein Finger so viel Unheil an -

gerichtet , so soll meine Hand die Sache wieder gut machen ! "

Und er gab den Befehl , dem Jsprawnik zur Deckung seiner

Ausgaben während der Fahrt nach dem Auslande tausend

Nudel zu schicken . . . .
In diesem Falle zeigte sich abermals die wahrhaft ritter¬

liche Großmuth des unvergeßlichen Monarchen .

Ketztr Nachrichten »

Co >ilInent ° r - T - Iegra ? h - n - aoMVL girre .

die seitherigen Mitglieder Herren Kommerzienrath K o ch - « t . GoarS -

haulen mit 47 , C . H . Schul tz- RüdeSheim mit 45 und Albert

Sturm - Nüdesheim mit 44 Stimmen wiedergewählt . An Stelle

des verstorbenen Herrn Kommerzienrath Koepp -Oestrich wurde Herr
Kominerzienrath Jos . Krayer - Johannisberg mit 34 Stimmen

neugewählt .
* Wirhlen , 19 . Januar . Einen plötzlichen Tod fand die

78 - jährige Wittwe Georg Krämer Von hier dadurch , daß dieselbe
Nachts in ihrer Behausung die Treppe hernuterfiel . Die Angehörigen
fanden die Greisin bereits als Leiche vor .

* Anstel , 19 . Januar . Nach einer sehr zuverlässigen Mit -

theiinng ist nunmehr die Entsestignng von Kastel , soweit sich
dieselbe auf die llmwallung der Stadt Kastel beziehe , in Berlin
definitiv entschieden .

A Wal » ?, 20 . Januar . Nheinpegel : Bormittags — m20 cm
gegen — m 22 cm am gestrigen Vormittag .

* Wildrrnuen , 19 . Januar . Gegen den Besitzer der Nein -

hardsquelle , Herrn G . Görner , war auf Grund des Gesetzes
vom unlauteren Wettbewerb Untersuchung eingeleitet worden . Herr
G . sollte durch verschiedene Angabe » den Anschein haben erwecken
wollen , als sei das Wasser der Neinhardsqnelle identisch mit den
Wildunger Mineralwässern . Die Beweisaufnahme hat nun das
Ergebenß gehabt , daß anf Einstellung des Verfahrens erkannt wurde .
In den Gründen wird u . A . ansgesührt : Vergehe » gegen bie § § 15
und 20 des Gesetzes vom 15 . Mai 1894 liegt schon deshalb nicht
vor , weil die Ausstattung , mit welcher der Angeschuldigte seine An¬
kündigungen , Preislisten , Geschäftsbriefe rc . versehen hat , nach Form ,
Kolorirung und Inhalt von derjenigen der Wildunger Mineral -

quellen - A .' tiengesellschast so wesentlich abweicht , daß sie auch bei nur
oberflächlicher Betrachtung ein ganz verschiedenes Bild darbietet und
die Gefahr einer Berwechslnug ansschließt . Ferner ist dem An -

geschnldigten nicht nachgewiefen , daß er durch eine unrichtige Be¬

zeichnung die Erregung eines JrrtbumS über Beschaffenheit und
Werth seines Wassers bezweckt habe . Das Wasser der Reinhards -

guelle steht in diätetischer Beziehung demjenigen der anderen
Wildunger Quellen miudesteus gleich , wie durch zahlreiche Be -

kiuidungen urthcilefähiger Personen bestätigt wird .

Depclcheilbüreau Herold .

Kerlln , 20 . Januar . Der bisherige Vertreter Chinas am
hiesige » Hofe , Herr Hsne , ist von Peking ans angewiesen worden ,
seine Nückreise noch ansznschieben . Der Kaiser wünscht , daß Herr
Hsue solange in Berlin bleibt , bis die Kiau - Tschau - Frage
ihre völlige Erledignng gefnuden hat . — Eine gestern Abend
stattgefnndene Frauenversamnilung mußte wegen deS außer¬
ordentlich starken Andranges lange vor Beginn polizeilich ab¬
gesperrt werden . In den Vorträgen wurde besonders anf
te » Fall Koppen hingewiesen . Die Vorschläge wurden
besprochen , die von Seiten der Fragenkreise zur Aendernug der
Sittenpolizei gemacht worden sind . Auch wurde beschlossen , an ben
Reichstag mit Anträgen herauzutreten . Herren wurde der Zutritt
zu der Versammlung nicht geioährt . — In die Kommission zur
Berathung der lex Heinze sind Seitens der sozialdemokratischen
Fraktion die Herren Bebel und Sitter in Vorschlag gebracht . Den
Abg . Stadthagen , der dem „ Vorwärts " zufolge heute seine sechs -
wöchentliche Hast antritt , wird Kunert in der Kommission vertreten .
— Die Geschäftsdispositionen des Abgeordnetenhauses sind
für die nächste Zeit dahin festgesetzt , daß nach der ersten Be -
rathttug des Ansiedelnngsgesetzes die Gesetzeiitwürfe , betreffend den
SiaatShaiiShalt (Komptabilitätsgesetz ) und die Kantionen der Be -
ntuten , zur Berathung gelangen werden . Alsdann wird in die zweite
Berathung des Etats eingetreten werden .

Uvng , 20 . Januar . Am Graben und auf dem Wenzelsplatze
faitden gtstern Abend wieder Vers am mluitgeii von Tschechen
statt , worauf Militär die Straßen und Plätze besetzte . Auf dem
Wenzelsplatze sammelte sich die Menge wiederholt , sang national -
tschechische Lieder und versnchle durch die Straßen zu ziehen ,
wurde aber stets durch Kavallerie zersprengt . — Gegen
8 Uhr Abends mußte die Infanterie mit gefälltem Bajonett
die Massen angreifen und auseinandertreiben . Auch die Übrigen
Gassen und Plätze wurden geräumt . Fast alle Deutschen tragen
jetzt blind geladene Revolver bei sich, um Nachts Alarmschusse ab -
zngebe » , falls sie angegriffen werden .

Karls , 20 . Januar . Zola wird ohne Voruntersuchung direkt
vor die Febrnar - Assiseu gestellt . — Die Negierung ist gewillt , in der
Samstagsitznug die Erklärung abzngeben , baß sie vor Durchführung
beS Zola -Prozcsses an keiner Diskussion über die DreyfuS - Affaire theil «
nimmt . Sie will darüber die Kabitiettsfrage stellen . Mait glaubt ,
Cavaignaewerdeerkläre » ,er verzichte derzeitaus Staatsraisonanfjeine
Interpellation . — DieKmchgebnngen der Studenten dauerten wiederum
bis zum spaten Abend . Die Manifestanten haben übrigens eine neue
Methode gesunden , ihre Ueberzengnttg zum Ausbruckztt bringen . Sie er¬
stürmen die Imperiale dcr Omnibusse und fahren stehend und Spott¬
lieder auf Zola singend , durch die Stadt . Ueberall begegnet man
solchen Manifestations -Omnibussen .

Krrll » , 20 . Januar . Der „ Lok .-Anz ." meldet aus Neu sa lz a . O . :
In der Oelgasanstalt „ Zur Alten Hütte

"
explodirte eine große

Menge Gas infolge Verstopfung eines Leilnugkrohres . Drei
Arbeiter wurde » schtver verbrannt , das Gebäude arg beschädigt . —

Dasselbe Blatt meldet ans Hamburg : In der Billbranerei trat
ein partieller Streik ein , dessen Ausdehnung anf andere Brauereien
befürchtet wird . — Das „ Kleine Journal berichtet ans Mohacs :
Der A r b e i t e t ft r e i £ anf den Domänen des Erzherzogs Friedrich
nimmt große Dimensionen an . Gendarmerie - Verstärkungen sind
dorthin beordert , da die Streikenden eine drohende Haltung zeigen . —

Die Morgenblätter melde » ans Brüssel : Als die Königin durch
die Rue de la Loi fuhr , stürzten die Hserde . Die Königin sprang
ans dem Wagen und blieb unverletzt -, sie setzte sodann ihren Weg
zu Fuß fort , von einer großen Volksmenge begleitet .

Prag , 20 . Januar . Im Laufe des gesirigen Aben 'oS marschirte
wiederum Militär auf , welches nach allen Siraßeickreirzunge » und
den Hauptplätzen Patrouillen entsandte . Nennenswerthe Nuhe -

störnugeu kamen nicht vor .
Paris , 20 . Januar . Der gestrige Abend Verlief hier in voll¬

ständiger Ruhe . Ans Toulouse , Nantes und Nonen werden
antiseinitische Kuiidgebnugen gemeldet . In den beiden
letzte » Städte » wurden mehrere Verhastnngeu vorgenommen .

London , 20 . Januar . Der Kanzler der Schatzkammer , H i cks
Beach , sagte in einer Rede , die er in Bristol hielt , es sei kein

Zweifel , daß in de » Einnahmen dieses Finanzjahres ein erheblicher
lleberfchntz vorhanden fein werde , aber jetzt fei ein Stillstand ein -

getretcn . Während des Streiks der MaWnenbanarbeiter fei das
Seedepartement nicht im Stande , das für den Ban neuer Schiffe
bestimmte Geld zu zahlen . In Bezug auf China sagte der
Nedner , die chinesische Negierung sei au England mit
der Bitte um Unterstützung bei der Deckung der japanischen KriegS -

cntschädignng heraugctreteri . Die Verhandlungen schritten vorwärts .
Aber selbst wenn diese einen Erfolg nicht haben sollten , wüßte Eng¬
land doch sein Bestes gethan haben , nm seine freundlichen Gesiunnngen
China gegenüber in Zeiten der Roth zu beweisen . Es müßte auf
seinen bestehenden Vertragsrechten beharren und dafür sorgen , daß
dem Handel des Landes alle Vortheile erhalten blicben , deren
er sich jetzt erfreut . — Auf die Anzeige , daß die Waschinenbcm -
arbeiter bie Forderung des Achtstundentages znrücknähinen , theilte
der Verein der Arbeitgeber mit , daß alle Werkstätten vom
24 . Januar ab wieder geöffnet sind , vorausgesetzt , daß die ver -
bünbeten Trade - UnionS die Bedingungen , btlieffeub Handhabung
des WerkstätteubetriebS , auuähmeu , worüber in brr Dezember -

Konferenz eine Einigung stattgefunden hatte . — Der Staats¬
sekretär für die Kolonnen , Chamberlain , sprach in der

letzten Nacht in Liverpool und sagte in Bezug anf Kreta , die Ohn¬
macht des europäische » Konzerts sei ein Mißerfolg für alle Be¬

theiligten gewesen . Aber England sei nicht zu tadetn . Der gegen¬
wärtige Zustand sei unerträglich und könne unmöglich ins Ungewisse
andauern . Es iöime Englands Pflicht werden , seine Rechte und
seine Unabhängigkeit zu wahren rind für sich allein zu handeln .

Madrid , 20 . Januar . Die Blätter veröffenilicheti eine von
Nomero , Nobledo und anderen Dcputirtcn und Senatoren an die

Königin -Negentin gerichieteAdresse , in welcher sie nm (Einberufung
der Kammer bitten . In der Adresse heißt es , die Einsübrring des

i

— Kurhaus . Das Programm der morgen , Freitag , Abends
3 Uhr , im großen Saale des Kurhauses stattsindenden zweiten
Quartett - Soiräe der Herren : Inner , Schäfer , Sadony , Eich¬
horn und Direktor Svangenberg verzeichnet drei Nummern , welche
das größte Interesse eines jeden Freundes dieser edlen Musikgattung
beanspruchen . Zunächst ist die klassische Richtung durch das Streich¬
quartett in B - diir ( Nr . 22 Peters Ausgabe ) von Mozart und daS Ndagio
und Mennetto aus dem Streich -Trio in Es - dur op . 3 von Beethoven
vertreten . Als Novität erscheint an dieser Stelle zum ersten Male
ein Klavier - Quintett von Ehr . Sin ding , deut Landsmann E . Griegs
und einem der Hauptrepräsentanten nordischer Musik . Das Werk
enthält neue harmonische Wendungen , die an Kühnheit fast Alles
übertreffen , was auf diesem Gebiet geleistet wird . Daneben finden
sich überraschend rhhthmische Sätze , originelle und kräftig thematische
Durchführungen , interessante Toufärbungen , kurz Schönheiten in
reicher Fülle . Von dem eigenartigen Werke gelangen die drei ersten
Sätze zur Aufführung ; eine Wiedergabe der ganzen Komposition
erschien der allzugroßen Länge lvegen nicht räthlich . Die Eintritts¬
preise zu diesen Veraiistaltnngen betragen bekanntlich nur 1 Mk . für
mimerirte und 50 Pf . für uichtuumerirten Platz .

— Die dritte Potttsvorlrsnng über : „ Deutsches Städte¬
leben im Mittelalter "

hält Herr Oberlehrer vr . Heil Freitag Abend
8 ' / » Uhr im Saale der Oberrealfchule , Oranieuslraße 7 . Derselbe
wird über die Entwickelung der ostdeutschen Städte bis zum Ende
des 13 . Jahrhunderts sprechen , und zwar des Näheren eingehen auf
die städtische Verfassung , die Beschästigimg und gesellschaftliche Nang -

ordnnng der Bürger , die Anstalten für Kranken - und Armenpflege ,
auf Feuersgefahr , Pest und Hnngersnoth , auf Münze und Steuern
und schließlich auf den Umfang der © tnbtgrüiibnngen und ihre
Wichtigkeit tüt die spätere Zeit . Da « Programm für diesen Abend
verspricht demnach wieder einen interessanten Einblick in das Leben
unserer Vorfahren . Männer und Frauen jedes Standes sind will¬
kommen . Der Eintritt ist frei .

— Kar ar für das Kanlinenstift . Die Vorbereitungen für
den Hitler dem Protektorat Ihrer Kgl . Hoheit der Prinzessin Luise
am . 16 . und 17 . Februar in den Räumen des Kurhauses statt -

finbenben Bazar zum Besten des Diakonissen - Dtutterhauses

„ Paiilinenstist " nehmen einen höchst erfreulichen Fortgang . Von
allerhöchsten und höchsten Herrschaften sind bereits werthvolle
Geschenke für ben Bazar in Aussicht gestellt , ebenso von bedeutenden
Künstler » , unter denen nur der Professor KnanS genannt sei , der
auch diese Gelegenheit nicht vorübergehen lassen will , ohne seiner

geliebten Vaterstadt Wiesbaden und dein alten Panlinenstift seine
Anhänglichkeit zu beweisen . Ueberhanpt begegnet die geplante
Veranstaltung allseitigem Interesse , und sei hier besonders auch das

freundliche Entgegenkommen des Magistrats nnb der Kurdirektion

hervorgehoben . Unter den Auspizien der lctzteren wird am
17 . Februar im großen Saale beS Kurhauses ein Theater¬
abend veranstaltet werden , bei dessen Aufführungen Mitglicder
au » de » ersten hiesigen Gesellschaftskreisen Mitwirken werden ,
und zn deren Durchführung sich sogar auswärtige Kräfte in den
Dienst der Wohllhätigkeit gestellt haben . So viel bis jetzt verlautet ,
werben hauptsächlich ein reizendes Lustspiel und eine bisher nur in

Paris , Loudon und Weimar aufgesührte Pantomime zur Darstellung
gelangen . Hoffentlich finden sich noch recht viele mildthätige Herzen ,
welche dem Bazar Gegenstände der Kunst und des Gebrauchs zum
Verkauf überweisen . Es wird mit einer bezüglichen Bitte demnächst
noch ein besonderer Ausruf veröffentlicht und in demselben der Ort
und bie Zeit für bie Ablieferung der gespendeten Sachen angegeben
werden .

— Hprudel . Eine freudige Ueberraschmtg wird es für unsere
Sprudler fei » , am nächsten Montag Abend bei der feierlichen
Eröffnungssitzung im „Metoriasaal " denselben znm erstell Male
prachtvoll elektrisch beleuchtet zu sehen . Durch die neue Beleuchtung
und weiter getroffene Einrichtungen wird der Saal weit besser wie

früher venlilirt fein . Da e8 in diesem Fasching 25 Jahre sind , daß
der „ Spindel " mit Kappe und Stern in der jetzigen Gestaltung tagt ,
soll die Eröffnungssitzung besonders prächtig in Scene gesetzt werden .

— Trrraln - GesrUfchaft . Am heutigen Tage hat fid ; hier
die „Wiesbadener Terrain -Gesellschaft mit beschränkter Haftung

"

gebildet . Dieselbe bezweckt den Erwerb , die Verwaltung und Wieder -

veräußerung geeigneter Terraiirs . Das Kapital ist vorläufig mäßig
gegriffen , es stehen aber größere Beträge Von befreundeter Seite zur
Verfügung . Die Leitung des UnteruehmeuS hat Herr Richard Adolf
Meyer , Wilheliustraße 5 , übernommen .

- o - Gerichtliches . Mit einer neuen Geschäftsordmtng für
die Gerichtsfchreibereien der Landgerichte find für dieselben Sprech¬
stunden für das Publikum einaesührt worden . Dieselben wurden

für das hiesige Landgericht , übereinstimmend mit denjenigen des

Amtsgerichts , auf die Zeit von 10 bis 12 Uhr Vormittags festgesetzt .
— Eissport . Da » Jugend - Schnellläufen des Wiesbadener

Eisklub fiiibet bereits am Samstag , den 22 . d . M ., Nachmittags ,
statt . Ei » besonderes Euträe wird nicht erhoben werden . Die

Preisvertheilulig erfolgt nach Schluß des Laufens .
— Klein » Ustirr » . Auf die heute Abend , 9 Uhr , im Klub -

lokal ( „ Krokodil "
) staltsiudende Generalversammlung des „ Wies¬

badener Rhein - und Taunus - Klub " machen wir » ochnials
aufmerksam . — DaS ComitS der „ Ballgesellschaft

" hat be -

fchlossen , Samstag , den 29 . Januar , Abends 8 Uhr , in den Sälen
der Loge Plato

" einen Maskenball abznhalten . Die Vorbereitungen
dazu sind im Gange und der Besuch verspricht , wie man hört , ein

sehr zahlreicher zu werden , zumal auch Von auswärts Gäste an¬

gemeldet find .

* Rndcvhelm , 19 . Januar . Sei der Wahl von 4 Mit¬

gliedern der Handelskammer Wiesbaden im 2 . Wahlkreis ,
welcher den Nheiugankreis und Vom Kreis St . Goarshausen die

früheren Aemter St . Goarshausen und Nastätten nmfaßt , würden

minder dcullichem Voranschlag Von unten herausgezogen .
Dies flieht dem Vortrag anf die Dauer leicht etwas Stockendes , Ge¬

quältes , — und Susannes goldiger Stimm - Humor sollte doch all »

Ecken und Winkel des gräflichen Schlosses lustig widerhalleu machen ;
Das schon neulich gerühmte piano der Sängerin that auch gestern

hier und da feine gute Wirkung , ost aber erschien cs allzu un¬

vermittelt oder verlor sich im Ensemble , wie z. B . im Terzett des

zweiten Aktes , wo der schwierige Laus nach dem hohen C nur noch

für Eingeweihte überhaupt hörbar war . In der AnSsührnng

gesanglicher Einzelheiten war Manches sehr wohlgelungen ; daß die

zierlichen Passagen im zweiten Finale dazu nicht gehörten , ist

lediglich Schuld des Dirigenten , der hier seiner Neigung „ frischauf

znm fröhlichen Jagen
" — unbekümmert dir Zügel schießen

ließ . Da Fräulein Noldeu für ko' orirten Gesang Sinn und An¬

lage hat , so war c8 verwunderlich , daß sie bei entsprechende »

Gelegenheiten ( im Duett mit dem Grafen das kokette „ Sie finden

mich bereit "
, oder zum Schluß der Ariette „ Komm ' näher "

, oder

in der letzten sogenannten „ Garten - Arie " ) nicht freieren Gebrauch

von dieser Begabung machte und solche Stellen im Mozartschen

Sinne mit reicherem graziösen Fiorituren - Schmuck ausstattete .

Abgesehen von diesen Einwendungen , die vielleicht mehr nur

baS Bedenken des Fachmannes erregen mußten , kann nur wiederholt

werden , daß Fräulein Noldeu auch in dieser Partie ihre besseren

künstlerischen Eigenschaften erfreulich zu entwickeln verstand : die

Bestimmtheit der musikalischen Gestaltung , die kluge AuSuützurig

aller der Stiurme irgend günstigen Momente und nicht zuletzt

die Sicherheit rind Gewandtheit der Darstellung . Fräulein Noldeu bo «

demnach auch gestern bie - immerhin angenehme und annehmbare

Kunstleistirug einer rcutinirten Opernsängerin . Aber auch nicht

mehr . Von einer besonderen Auffrischung , Verbesserung ober gar

Anziehungskraft für das Ensemble unserer Oper könnte wohl kaum

bie Rede fein . Und wir Haden dar so nöthigl 0 . v .

neuen Regimes auf den Antillen ohne Mithülfe der Cortes stehe
ohne Beispiel in bet Geschichte da . Die Adresse lehnt dann jede
Verantwortung wegen des Bruches der Verfassung ab nnb rühmt
in einer historischen Darstellung bie Vorzüge des Nepräsentativ -
systems . Die Regierung hätte , heißt es dann weiter , die Kammer
einberufen müssen , wenn auch nur zu dem Zweck , um der ganzen
Welt die Legitimität des Krieges ans Cuba zu zeigen . Die Autonomie
sinke zu einer Parteifrage herab , wenn die Cortes nicht einberufeti
würden . Die Unterzeichner , so schließt die Adresse , seien sich wohl
bewußt , welche Schwierigkeiten für das Königthum geschaffen feien ,
sie glaubten aber , eine Gewissenspflicht zu erfüllen .

Algier », 20 . Jauitar . Schüler der hiesigen Hochschule ver¬
sammelten sich Abends unter verschiedenen Rufen nnb wollten das
Bild Zolas verbrennen . Die Polizei suchte dies zu verhindern . E »
entstand ein Handgemenge , wobei einige Personen verwnichet wurde » .
Fünf Verhaftungen wurden vorgeiiommen . Bei dem Versuch , die
Mitschüler zu befreien , sanden ein erneuterZusamiiienstoß und weitere
Verhaftungen statt . Die Schüler wurden schließlich aiiZeinaiider -

getrieben . 1500 Theilnehmer durchzogen hierauf andere Stadtlhcile ,
wurden aber zerstreut . — Ans den Provinzstädten , darunter
Marseille und Lille , werden unbedeutende Kundgebungen gemelbetl

KMsWk ' ihschaMchss .

Lk « chtt » av !tt zn Wiesbaden vom 20 . Januar . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 Mk .
— Pf . bis 15 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 4 Mk .
80 Pf . bis 5 Mk . 40 Pf . ICO Kilogramm Heu 6 Mk . — Pf . bis
7 Mk . — Pf . A »gefahren waren : 18 Wagen mit Frucht und
14 Wagen mit Heu und Stroh .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 20 . Januar , Mittags 12l/s llhr . Credit - Actien 8003/s ,
DiSconto - Conunandit 201 .60 , Staatsbahn -Actien 294 ' /«, Lom¬
barden 71 .— , Gotlhardbahn - Akiien 152 .50 , Centralbahn 141 .30 )
Nordostbabu 108 .30 , Unionbahn 78 .— , Lanrahütte - Actien 184 .— ,
Gelle » lircheucr Bergwerks -Aktie » — .— , Bochumer 201 .60 , Harpener
184 .50 , Italiener 94 .30 , Dresdener Bank — .— , Darmstädter
Bank — .— , Berliner HaudelS - Eeselllchaft 173 .80 , 3 - procentige Mexi¬
kaner 24 60 , 6 - proe . Mexikaner 96 .90 , Deutsche Bank 209 .50 .
Tendenz : schwach .

Wien , 20 . Januar . Oeflerreichischt Credit - Actien 355 .25 ,
Staatsbahn - Aclien 342 .— , Lombarden 80 .20 , Mark - Noten 58 .85 .

Air Aden - Ausgabe euihKU 2 Beilagen .
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Antwort

Jede Braut
.

1 « . lläfnergasse 1 « .

Thee

No . 1 Congo .
2 fein

Thee - Spiizen per Pfd . Mk . 2 .— u . 3 .—

empfiehlt 698

824

Niederlage b . W . Pliei . Horrngartenstr . 7 .

802 ;

Kaserne Wiesbaden . 660

Kammerm .oFriedrichstr. 36 . 806
497

Piauino zu micihen ges . Off . u . H . Z . 05 hptpostlgd

einerlei . 884
J . Meier , Vermietungs - Agentur , Tauuusetr . 30 .

Berühmte Mischungen Mk . 2 .80 und 3 .50 per Pfd

( Fa . 402/1 ) F94Probepackete 60 und 80 Pf .

emps . bill . 12275
A . Wicolay ,

!@de Karl - und
Adclheidstraße .

5a Roth ’ s Kamil . cn -
Tliee ( hochf . Souch .-
Mischung ) .....

8 Soueliong , feinfein ,
4S , 17 Siaiser - Miscliung

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

Mnhlirtö 6 — 7 zimmer u - Küche ,
IVIUUIII lü

auch Höhenlage , alsbald

auf mindestens 6 Monate gesucht . Preis

Aus meinem grossen Tliee - Lager
empfehle als besonders vortheilhaft :

per Pfd . Mk . 2 .60

« « i, 3 .

lebendfrischc Wan re , Pfd . von 25 Pf . an . 514

Carl Erb , Nerostraße 12 .

Carl Mertz
,

Willielmstrasse 18 .

Knorr
’
s Suppentafeln

stets frisch bei Carl Ziss , 30 . Grabenstraße 30 .

- - O Craslatern .
66

Neuester Original - Schlager . Colossaler Lncln - rfolg .
Für Carnevale - Veranstaltungen aelir geeignet .

Mit Musik ( Clavier ) Mk . 2 .— .

„ Sie giebt ihm Alles , was er will .
“

Ein hochinteressanter Lebens - Roman .
Mit Musik ( Clavier ) Mk . 2 .— .

Im Selbst - Verlag des Verfassers

Robert Willmers ,
Original - Humorist . Heiclishallen - Tlieater .

zwischen 11 und 1 Uhr Vormittags und ab 8 Uhr Abends im
_________ Reichshallen - Theater zu haben .

feinste Waare , frisch eingeiroffen .
Hermann Meigenfind ,

Oranienstratze 52 , Ecke Goelhestraße .

Die Automaten - Ausstellung
empfiehlt ihre Apparate zur geff . Benutzung . Verkauf und Miethe .
Geöffnet v . 2 - 7 Uhr . Willi . Happes . 16421

Prima Schinken
per Pfund nnr 65 Pf .

Heb . Zboralski Nachf .

____________ Römerberg 8/4 . _________

Feinstes Fruchtgelee
und Pflaumenmus per lO -Pfd .-Eimcrchen 3 Mk ., fste . Preißelbeeren ,
Rhn . Apfelkrant , Apfelgelee , Erdbeergelee , alle anderen Sorten
Gelees und Marmel ., sste . Fruchtsäfte rc . empfiehlt

w . Ha > er . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

▲ „ Möblirte Zimmer "
,

<n,d ) aufgezogen , vor -
w

*
räthig im Tagbl . - Verl

Glas ! Porzellan !
Ausstattuogsgesdiäft

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

W - Stillger
gegr . 1858 , 5960

Dreifitz . Divan mit 2 bequemen Sesseln , mod . Bezug , gebe
sehr billig ab . Michelsberg 9 , 2 St . l ., Eing . Gäßchen ._________ 648

Neuer Kllchenschrank , Tijä ) n . Stuhl , Eicheu - Bauerutijche billig
zu verkaufen Hermannstraße 26 . Schreiner Haar .

Zahn - Atelier
Karl .Wirker , Schwalbacherstraße 27 , 1 St ,

Absolut schmerzlos « Zahnoperationen .

Bellen , Schränke , Kommoden , Nachttische , Waschkomm . mit u .
ohne Marmorpl ., Herren - u . Dameu - Schreibiische , Äerlicow mit u .
ohne Spiegel , Gallerieschr ., Küchenschr ., Spiegel , Stühle aller Art ,
Bücherschr . , Ausziehtische , Säule , Tische , Pfeilcrspicgel billig zu
verkaufen Wcllritzstraße 37 bei « rünthaler .

Die offenen Fragen der Geschäftsinhaber Ang » Engel beantworten wir offen wie folgt :

Wir sind über den Sirocco - Brenner besser unterrichtet als die Geschäftsinhaber Ang . Engel , welche ja
zugeben von dem Circular keine Kenntniss gehabt zu haben .

Der Verein hat den Sirocco - Kaffee nur bezogen , um die pomphafte Heclame der Geschäftsinhaber

A . Engel , dass sie allein Sirocco -Kaffee liefern können , und ihre Warnungen vor Nachahmungen
- u widerlegen . .

In unserer Annonce haben wir nur den Inhalt der Schutzmarke wiedergegeben und führen den Kaffee überhaupt nur ( ohne
Anpreisung ) um auch unsern Kunden Gelegenheit zu geben , den Sirocco - Kaffee zu probiren und damit Vergleiche anzusttitied .

Wir bestätigen hiermit den Inhalt der Beilage und bemerken noch , dass alle uns vorliegende Circulare von G . W . Barth
ohne Datum sind . Der Einkaufsverein . 806

Ch . Hemmer
,

21 . Webergasse 21 .

3 .—

4 .20
5 .50

lebeudsrische Augelwaare , 18 - 35 Pf .

Cabliau im Ausschnitt ,

frische grüne Häringe ,
vorzügliche Backfische per Pfd . 15 Pf . 786

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

Schellfische per Pf » . 24 Pf .

holz . V Fritz . Morihstr . 50 .

25 Pf . Cabliau , im Ausschnitt 30 u . 35 Pf .

J . Schaab , 828

Grabenstr . 3 , Röderstr . 19 , Sedanplatz 3 .

Mor feine itrnn lieh hat u . vorwärts kommen will , lese
Wkl | ClUC Mu Hell Buch „ Ueber die Ehe w . z . v . Stober *

fegen "
, l - Mk .- Marken . Siesta -Verlag i » r . a » Hamburg .

N . Öttomanne o . Bezug 26 Mk Michelsberg 9 , 2 St . 1. 649

IV Nennjähriger schwarzbrauner Wallach ,
sehr leicht und bequem zu reiten , in jedem Dienst erfahren ,
zu verkaufen . Preis 1200 Mk . Zu erfragen Artillerie -

1 M . Roth Nachf
,

Gr . Burgstrasse 4 .

Möbel - Berkans .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polfter -

rurd Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große
Auswahl Plüsch - Garnituren nud Tascheu - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spiegelschränke ,
und Schreibtische . 10449

W . Egenolf9
_____________ Webergasse 3 , Gartenhaus .

welche nicht nur auf eine schöne

elegante , sondern auch auf eine

gediegene Ausstattung grossen

Werth legt , empfehle ich meine

vorzügliche Qualität von

Madapolam - Stickereien

auf einfachem und doppeltem Stoff ,

als vollständiger Ersatz für Hand¬

arbeit . Diese Qualität ist von

der einfachen Bogenstickerei bis

zu den breitesten elegantesten
Mustern mit passenden Einsätzen

in grösster Auswahl am Lager .

Ausserdem empfehle ich zu be¬

kannt billigsten Preisen :

Cambric - u . Schweizer - Stickereien ,

Valencienne - Spitzen u . - Einsätze ,

Klöppel - Spitzen u . - Einsätze ,

Maschinen - Spitzen für Wäsche ,

Mtr . v . 1 Pf . an ,

Kissen - u . Hemden - EinSätze ,

Hemdentuch (Cretonneu .Renforce )
ohneAppret . Mtr . 23 , 29 , 36 ,

42 , 48 u . 55 Pf .

Für feine Wäsche empfehle ich :

Aecht Louisiana u . ächt Aegyptia .

Frische Schellfische
bei Gebrüder Horn . 510

35 Ps . Franz , gern . Obst 35 Pf .
empfiehlt Carl Zing . 30 . Grabeuftraße 30 .

Zur Herrichtung von Diners und Büffets
im Hause der Herrschaften empfiehlt sich P . Ualdhausen ,
langj . Küchenchef gräfl . Häuser , Bleichstrasse 14 . Pr . Ref .

Drucke

Apparate
von Mk . 1 . 50 an aufwärts sind wieder
auf Lager .

Heinr . Götzen
,

Gravir - Anstalt , Langgasse 47 ,

_________
Man verlange Preisliste .

Versdiönerunfls - Verein zu Wiesbaden.
Die ordentliche

General - Versammlung
findet Freitag , den 21 . Januar , Abend , 81/ , Uhr .
im Rathsstübchen , Rathskelier , statt ._____________ p 214

heute eintreffend .

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .
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Leopold v . Ranke .
»
»
*

Es ist nickt so leicht , die Welt ins Gleiche zu setzen .
Der gute Wille eines Einzigen , wie hoch er auch stehe ,
reicht dazu lange nicht hin . Zn tiefe Wurzeln pflegt
der Mißbrauch zu schlagen : mit dem Leben selbst ist
er verwachsen .

' 15 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Kertram Uogelweid .

Novelle von Marie von ßbner - Klchenöach .

Bertram bemühte sich , wenigstens die Karikatur eines

Lächelns hervorzubringen und sagte : „ Was Du für lustige

Einfälle hast — es ist zum Weinen .
" Und als der erste

Aufzug schloß , ermannte er sich zu dem tiefsinnigen Aus¬

spruch : „ Das war also der erste Akt . "

Weißenberg hatte eine kleine Anwandlung von Verlegen¬

heit : „ Gieb acht , jetzt kommt der zweite . "

Vogel bog sich zurück im Fauteuil , hielt die Lehne fest
und hob die Augen zur Decke , wie Jemand , der entschlossen

ist , eine Zahnoperation tapfer auszuhallen . Der „ zweite
"

ging vorüber , und der Zuhörer wußte wieder nichts anderes

zu sagen als :

„ Das war also der zweite Akt . "

Hugo war etwas zaghaft geworden : vrun , wie findest
Du ' s ? "

Der Kritiker kämpfte einen schweren Kampf . Sein

feines , blasses Gesicht hatte einen schmerzlichen Ausdruck .
DcO nervöse Zucken , das seit der Abreise von Wien ver¬

schwunden war , stellte sich wieder ein .

„ Wie findest Du ' s ? "
fragte Weißenberg abermals , und

Bertram ergriff beide Hände des Freundes , drückte sie

unendlich liebevoll und sprach aus der Fülle der lieber «

Mgung :

„ Niederträchtig !"

Die großen Hände , die er mit den seinen vergeblich zu
uncklammern suchte , entzogen sich ihm . Das war Alles .
Von den Lippen des Freundes kam kein Laut . Nach einer

Weile erst wagte Bertram ■ihn anznsehen und wandte die

Äugen sogleich wieder ab , der Anblick that ihm zu weh .
Sein Recenscntenamt mußte aber dennoch gewissenhaft aus¬

geübt werden .

„ Dein Stück ist roh und unsittlich,
"

sprach ' er , „ das

Gegentheil von Allem , was Du selbst bist . Einen befferen
Beweis dafür , daß Du gar kein Talent hast , giebt es nicht .

Unser Talent ist der Ausfluß unseres ureigenen Wesens ,
ist sein tiefster und höchster Ausdruck .

"

„ Talent ? Lieber Gott,
" murmelte Hugo eiugeschüchtert .

„ Ich mache ja gar keinen Anspruch ans so was .
"

„ O , wenn Du mir weniger lieb wärst , wenn ich Dich

weniger schätzte und verehrte , ich würde mich nicht ver¬

pflichtet fühlen , Dir die Wahrheit zu sagen und damit Dir
und mir wehe zu thun ! "

Das war keine Phrase . Mit Schmerz sah der Delinquent ,
daß sein Richter mehr litt als er : „ Weh thun , was Dir

einfällt ! "

„ Flunkere nicht . Es thut immer weh , wenn einem eine

Hoffnung zerstört wird . "

„ Lächerlich — einem Oekonomen . Dem werden ganz

andere Hoffnungen zerstört und er muß sich
' s gefallen

lassen .
"

Bertram rückte ganz nahe zu ihm heran und sprach tut

Tone einer Mutter , die ihr Kind ermahnt , es zugleich aber

zu trösten sucht über die Erniahnung : „ Das Stück ist nicht

einmal ganz von Dir . Du hast — Ehrlichster der

Ehrlichen — Du hast gestohlen ! Was für ein gottverfluchtes
Ding ist doch die Litteratur , wozu verleitet sie ! Du hast

für Dein Lustspiel ( es paßt hinein wie ein junger Tiger in

eine Bocksfamilie ) , eine ganze Scene aus der Macht der

Finsterniß von Tolstoi gestohlen .
"

Hugos mächtige Adlernase erglühte viel tiefer , als die

Wangen seiner Tochter jemals erglühen konnten : „ Merkt

man das ? "
fragte er beschämt .

„ Leider , oder sagen wir — zum Glücke ! Ich freue

mich , daß sich diese Sachen nicht in Dir gestaltet haben ;

das ist kein Vergnügen , so Gräßiiches zn . . ,
" Er hielt

inne und blickte dem Freunde in die Augen : „ Du nimmst

mir meine Aufrichtigkeit gewiß nicht übel ? "

„ Im Gegeniheil , ich bin Dir dankbar,
" erwiderte

Weißenberg ohne eine Spur von Groll , aber recht bekümmert .

Er stand auf und packle mit der mechanischen Sorgfalt eines

ordnungsliebenden Mannes sein Manuskript wieder in de »

Umschlagbogen . — Dem ist jetzt , als ob er einen ließen

Tobten
'

ins Bahrtuch hüllen würde , dachte Bertram und

wurde schwach :

„ Laß es da,
"

sagte er , „ vielleicht macht sich
' s gegen das

Ende besser .
"

„ Nein , da gerad
'

nicht . Das Ende geht mir nicht recht

zusammen . Ich habe mich aufs Vorlesen verlassen und

gemeint , dabei fällt mir noch Allerlei ein . Statt dessen ist
mir Allerlei herausgefallen . Merkwürdige Sache das , mit

dem Vorlcsen . Die eigne Stimme schon übt Kritik . Na, "

seufzte er voll Resignation , „ ich hab
' mich halt blamirt .

Versprich mir noch einmal : kein Wort davon gegen irgendwen .

Es ist eine Dummheit , aber ich bitte Dich — versprich
mir ' s .

"

„ Wie kannst Du glauben ? "
rief Bertram mit zärtlichem

Vorwurf .

„ Versprich
' s doch — "

„ Ich versprech
' s .

"

„ Du wirst nicht einmal dran denken , es vergessen . "

„ O wie gern ! "

„ Dank ' Dir . Gute Nacht .
"

„ Gute Nacht .
"

Er ging und Bertram wischte sich die Stirn , auf der

die Hellen Schweißtropfen perlten . Das war ein Stück

Arbeit , das er da vollbracht , indem er dem Freund , dem

Wohlthäter erbarmungslos seine Meinung gesagt hatte .
An der Thür hielt Weißenberg an , kehrte um und blieb

zwei Schritte vor Bertram stehen : „ Noch einmal ehrlich,
"

sprach er , „ Mann gegen Mann , bin ich in Deinen Augen

gesunken ? "

„ Gesunken ? Du ? Nie höher gestanden , Mensch ohne
Eitelkeit , guter , lieber Alter ! "

XIV .

Als Bertram am nächsten Morgen erwachte , schlug bk

Schloßuhr acht , und Simon trat zum zweitenmal ins Zimmer .

Er war schon vor einer halben Stunde dagewesen und hatte

den Herrn Doktor fest und süß schlafend gefunden . Hatte

der Herr Doktor das „ Schpektakel "
gehört in der Nacht ?

das Horn des Feuerwächters , das Geraffel der Spritzen und

Wasserwagen , das Geschrei der Leute ? Mit der Ueber -

legenheit eines Menschen , der etwas erlebt hat , während der

andere ruhig im Bette lag , erzählte Simon , daß ein großes
Feuer gewesen war . Der entlassene Ochfenknecht , der schlechte

Kerl , hatte es gelegt . Ein Meierhof war abgebrannt , die

Mutter des Schaffers und sein kleinstes Kind wären bei

einem Haar mitverbrannt . Aber der Herr Baron hat sie
mit eigner Lebensgefahr gerettet .

Bertram war aufgesprungen , hatte hastig einige Kleidungs¬

stücke augethan und wollte auf und davon — zum Freunde ,

zum Feuer .

„ Der Herr Baron sind aber wieder da und schlafen jetzt ,

und Feuer ist keins mehr,
"

sagte Simon innerlichst zufrieden
mit dem Effekt , den er hervorgebracht hatte . Er redete

Bertram zu , Toilette zu machen und zu frühstücken , und

Bertram übergoß sich mit kaltem Wasser und rief :

„ Mein Freund im Feuer , mein Freund in den Flammen

und ich lieg
' da und schnarche . O Simon , Simon ! warum

haben Sie mich nicht geweckt ! "

Wecken ? Jekerle , wo hätte Simon die Zeit dazu her -

geitommen ? Er war ein paarmal in der Nacht zur Brand¬

stätte gelaufen , der Frau Baronin Nachricht zu bringen , die

bei ihrem Sohne wachte und in großer Angst gewesen ist

um Hagen , weil er fieberte , und um den Herrn Baron , weil

sie schon weiß , wie der ist , weiln
' s brennt .

„ Tnmmeln Sie sich , bitte,
"

schloß er , „ die gnädige Frau
Baronin haben grab roieber nach Herrn Doktor gefragt und

warten auf ihn im Garten .
"

Das Stelldichein gab sie also nicht auf , die Unselige !

Ein Verbrechen war begangen , es war Feuer gelegt worden .

Ihr Sohn hatte Fieber gehabt , ihr Mann in Lebensgefahr

geschwebt , ihres Stelldicheins vergaß sie über alledem nicht !

O Weiber ! Weiber ! — Mächtig ergriff ihn Schopen -

hauersche Indignation gegen das treubrüchige , breithüftige
leichthiruige Geschlecht .

Sie wünschen ein Rendezvous , Madame ? Sie sollen

es haben !

Mit schroff ablehnender Miene erschien er eine Viertel¬

stunde unter den Platanen . Baronin Weißenberg erwartete

ihn . Sie trug ein Morgenklcid ans Battist mit Spitzen

und Stickereien und hellgrauen Schleifen . Auf ihren etwas

altmodisch , aber hübsch frisirten Haaren saß ein allerliebstes

Häubchen . Ihre Gesichtsfarbe war wie gewöhnlich , frisch

und rosig , aber ihre Augen hatten etwas Verschleiertes , sie

schien gemeint zu haben .

Bertram begrüßte sie nnd fing sogleich an vom Feuer

zu reden , in so barschem Tone , als ob sie es gelegt hätte .

Die arme Frau war ganz eiugeschüchtert , und ihr Mund

verzog sich krampfhaft .

( Fortsetzung folgt .)

Benry - Mn - Smith - Stiftnng .

Seitens des Schriftstellers II . J . Smith ist ein

Tapital von Mk . 20,000 gestiftet worden , dessen Zins¬
erträgnisse zur Förderung der Aufführung geeigneter Werke

unbemittelter dramatischer Schriftsteller des Stadt - und

Landkreises Wiesbaden nach dem Ermessen des unterzeichneten
Comitös — mit dessen Bildung von dem Stifter der hiesige

Bolksbildungs - Vereiu betraut worden ist — verwendet

werden sollen .
Es geht nun an solche dramatische Schriftsteller , die

von den Vortheilen obiger Stiftung glauben Gebrauch

machen zu können , die Aufforderung , ihre Werke dem unter¬

zeichneten Comitö , zu Händen des Vorsitzenden zur Prüfung

gefälligst einreichen zu wollen . F 410

Das Comitv .
Direetor Deutschinger , Vorsitzender , Adelheid -

straße 48 ; Dr . Bergas ; Dr . Brochin » -
;

W . Jacoby , Schriftsteller ; K . Pagenstecher ,
Oberlehrer ; H . J . Smith , Schriftsteller ;
K . Steiler , Schriftsteller .

Wegen Räumung
Birnpyramiden , kräftig , tragbar , von 1 Mk . an zu verkanfen .

Carl Praetorius , Gärtnerei ,
nur Walkmüdlstrahe 32 . 462

Frische Pfälzer Land -

Butter !
hamt . reine Bauernbutter ) per M . 90 Pf . ,

Süßrahm - Butter !
zwei Mal täglich frisch vom Block ,

für Wiederverkäufer per Pfund Mk . 1 . 10 ,
hi ' / --Psd .-Stücken „ „ „ 1 . 13 , empfiehlt

J . Hornung & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfnergaffe 3 . Telephon 392 .

Es wird Alles frei in ' s Haus geliefert .
NB . Bitte genau auf die Firma u . Hausnummer 3 zu achten .

Sectkellerei Wachenheim .
( Act - Ges .) (Rheinpfalz .)

Repräsentant :

Flaschengährung .

Feinster

Sect .

Heinrich Schneider ,
Kaiser - Friedrich - Ring 104 .

397

Potsdamer Grahambrod .

Niederlage bei 632

C . Acker STachf . ,
Gr . Burgstrasse 16 .

Baiismadier Eieriiiideln
feinster Qualität

empfiehlt 14491

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Telephon 195 .

Tischdecken von 8 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken von 4 . 50 bis 25 Mark ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedeeken von 12 , 15 , 18 , 20 , 25 Mark ,
Portieren von 3 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , von 4,50 Mk . per Paar an

empfehlen . 14489

J Xt E1 ChHi Wiesbaden ,
. At . » Ulli , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Damen - CostÄme
werden elegant und billig angefertigt .

Frau li . Waldhausen , Blcichstraße 14 .

Wiesbadener Milchkur - Anstalt
, Telephon sse .

vis - 5 - vis der neuen Kaserne . unter Controlle des arztl . Vereins .

Wir bringen hiermit unsere seit 3 Jahren bestehende Milchkur - Anstalt in empfehlende Erinnerung . Eigener
Viehbestand reinster Schweizerrasse . Tuberkulin - Impfung . Beste Trockenfütterung , bestehend aus Weizenmehl
do . Kleie , bestem Heu . 4®4

Ueberwachung der Anstalt durch eine Commission des ärztl . Vereins .
Wir empfehlen täglich zweimal ins Haus geliefert :

1 . la Vollmilch , roh , in ' / «,
’ /«, 11 Literflaschen . . . . . . . . ä Liter 50 PL

2 . Dieselbe , sterilieirt , in ‘/s ,
*/<, Literflaschen ......... „ „ **<• „

g , Prof . Dr . Diederts natürliches Rahmgemenge , bester Ersatz für Muttermilch ,
sterilisirt , zum Gebrauch fertig .

Heber dieses Präparat steht eine grosse Zahl von Anerkennungsschreiben aus allen Kreisen dc *
Bevölkerung zur Verfügung .

Mischung I . für Neugeborene und Schworkranke .
„ II . „ das Alter von 2 — 9 Wochen .
n III . „ „ „ „ 2 - 3 Monaten .

Bestellungen durch die Apotheken , die Kutscher und per Telephon 336 .
Hochachtungsvoll

Wiesbadener Milchkur - Anstalt ,
unter ControHe des ärztlichen Vereins .
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Amtliche AnzeigeuW

4700

Hellmundstraße 40 , Pari . , sind billig zu verkaufen Berticow ,
Schrank , Küchenschrank , pol . Tisch , Gallerieschrank ic .__

Offerten unter J . Z . 120 an F94

Erbenheim , den 18 . Januar 1898 . F269

Die trauernden Hinterbliebenen

Uiesbade « , Chieag » , Main ? , Kardighera , 19 . Januar 1898 .

j

Stück

Der Bürgermeister .
Merten .

Nn tüchtiger Geschäftsmann von angenehmem Aeuffern , Mitte
der Dreißiger , mit flottem alten Geschäft , sncht eine Lebensgefährtin .
Charaktervolle Frl ., junge Wiktwen nicht ausgeschlossen , die als
tüchtige bürgerliche Hausfrau sich eignen , mit einem Baarvermögen
von 5 — 6000 Mk ., sind gebeten , ihre Offerten mit Photographie
unter ld . J . 18 » im Tagbl .- Verl . abzng . Strengste DiScretion .

Eine Viertel zweites Parquet Abounernent c
für den Rest der Saison abzugeben Kapellenstr . 43 , P . 697

Holz - Bersteigernng .

Samstag , den 22 . Januar , Vormittags
10 '/s Uhr anfangend , wird im Erbenheimer Gemeindewald ,
Distrikt Kalteboru , nachstehendes Gehölz :

80 Nmtr . Buchen - Scheit ,

„ - Knüppelholz ,
„ - Wellen ,

Freitag , 5) en 4 . Februar d . I . , früh 10 Uhr ,
; oll die Lieferung des Bedarfs an Petroleum , Holz ,
Seife , Soda und Lichte , ferner die Anfuhr der
Steinkohlen , die Abfuhr von Müll und Asche und
oer Verkauf des ausgclagerten Bettstrohes für die hiesigen
Garnisonanstalten für 1898/99 im Geschäftszimmer der
unterzeichneten Verwaltung , Rheinstraße 47 , öffentlich ver¬
geben werden . Bedingungen liegen daselbst aus . F262

________ Garnisouverwaltuug Wiesbaden .

Ein BisrieL 2 . Parftrret ,
Mitte , Serie wegen Traucrfall abzugeben Saalgasse 36 , 1 . 825

Holz - Bersteigernng
Freitag , den 28 . d . M . , Vormittags 11 Uhr

anfangend , kommen in dem Grobherzoglichen Park zur Platte ,
District Forcllenweiher :

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme au dem schweren Verluste , welcher uns durch
das Hinscheiden meines unvergeßlichen , vielgeliebten Gatten , unseres lieben guten Vaters , Großvaters ,
Schwiegervaters , Schwagers und Onkels ,

Bernhard Weiland ,

Walhalla - Theater .

Neues Programm .

10 Elite - Hummern
Anfang - 8 l ' Iir .

Ilie llircction .

: c- el,tf,rnt lchmcrz - n . gcfahr -
los Jf . Kubi , gcpr . Hcil -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Slnkrkenttttnqen l 10462

Die Sittlgfte Masken - Berleih - Attstalt
von Z ^ MZLL *

-
12 . GsldgaM 12 , 612

empfiehlt Herren - u . Dameninasken - Costüme
in schönster Auswahl , Dominos , Bärte und
Perücken , alle möglichen Gesichtsmasken » . s. lu .,
schwarze Fracke . Anfertigung nach Mas ; sehr billig .

Elegante neue Masken - Anzüge zn verleihen , sowie
Anfertigung derselben Hellmundstraße 4 , 1 , Confection .

getroffen , für die überaus zahlreichen Blumenspenden , sowie für die trostreiche Grabrede des Herrn

Pfarrer Ueeferrnrrqer und die liebevolle Pflege des Bruders Gerhardt sprechen wir hiermit

unser » innigsten besten Dank aus . 826

Elegante Fracke
zu verleihen . 765

Wilhelm Deuster
, Orailienstraße 12 .

Bekanntmachung .
Die am 18 . d . M . im Großherzoglichen Park zur

Platte , District Forelleuweiher , abgehaltene Holz -

Bcrsteigerung ist genehmigt .
Das Holz wird aui Dienstag , den 23 . d . M . ,

den Steigerern zur Abfahrt überwiesen . F 245

Biebrich , den 19 . Januar 1898 .

Groffherzoglich
Luxemburgische Finanzkammer .

18 ,, H

Ein tüchtiger Geschäftsmann , Anfang der 30er , stattliche Er¬
scheinung , guter Charactcr , mit schönem Vermögen , sucht die Be¬
kanntschaft eines cinfacheu , häuslich gesinnten Mädchens mit Ver¬
mögen ( junge Witwe nicht ausgeschlossen ) kennen zu lernen zwecks
Heirat !; . DiScretion Ehrensache , zugesichert . Anonym und Ver¬
mittler ausgeschlossen . Offerten unter o . 14 . SIS an den
Tagbl .- Verlag erbeten . _________________________________________

Welche edle Dame leiht einem armen Arbeitsmann 40 Mark ?
Rückgabe nach Uebereinkunft . Näh . im Tagbl . -Verlag . 787

MlichtamtUcheArrzeigeM

(Jentar - Mailleu
in nat . Grösse und klein , 17 mm , für Knopfloch , in der

Gravir - und Präge - Anstalt

Ifleinr . Ciötzea , Langgasse 47 .

Eichen Kaffe , ringsum mit Glassenstcrn
und Thllren , sowie eine Parthie Weinkisten

billig zu verkaufen Große Burgstraß « 16 . 639

Darunter ca . 200 Ruür . überständiges Holz , zur öffeutlicheu
Versteigerung . F245

Biebrich , den 19 . Januar 1898 .

Großherzoglich
Luxemburgische Finanzkammer ,

482 Rmtr . Buchen - Scheilholz ,
185

Rudolf Messe , Wiesbaden .

Zahntechmk .
Ein j . Herr mit den nothigen Vorkenntn . wünscht in den Rach -

mittagsstunden bei einem tüchtigen Zahntechniker oder - Arzte die
Zahntechnik zu erlernen . Gefl . Offerten mit Bedingungen unter
14 . 14 . S » 8 an den Tagbl .-Verlag .

3 Eichen - Stämme von 8,10 und 14 Mir . Länge ,
zusammen 11,78 Fmtr .,

4 Rmtr . Eichen - Scheit ,
2 „ „ Knüppel ,

50 Stück „ Wellen ,
343 Rmtr . Buchcn - Scheit ,
438 „ „ Knüppel ,

3640 Stück „ Wellen

öffentlich versteigert .

Sammelplatz : Holzstoff No . 1 , Distrikt
Kalteborn .

J . W . Weber , Moritzstraße 18 . 16752
Adolf Weber , Kaiser - Friedrich - Riug 2 .

Empf . mich den geehrten Herrschaften im Aufpoliren v . Möbeln
kl äußerst bill . Berechn . Schreiner Raaf , Hermannstr . 26 , H . P .

Knüppel ,
1205 Stück Wellen ,

int District Brücher No . 5 :

Da mir wiederholt Rechnungen , sowohl von Anwälten ,
als auch von Geschäftsleuten zugehen , von denen ich keine

Ahnmtg habe , bitte auf meinen Vornamen Bedacht zu nehuien ,
da ich Nichts mehr auf meine Kosten retourniren werde . 788

Konrad Bungert ,
Schachlstraffe 0 .

_________ Schachtstraffe 6 .

Penftoniire ,
die in besseren Greifen bekannt , arbeitsfreudig und gewandt
sind , finden sehr lohnende Nebeneinnahme als Vertreter
einer ersten deutschen Lebens - , Unfall - und Volks - Vers .- Ges .

Hocheleg . Domino u . Costiime , neu n . wenig getr ., zu
verl . Moritzstraße 12 , im Pntzgeschaft .__________________________________

Lchw . Domino u . Hut und präm . Havanna zu verl .
oder zu verk . Geisbergstraße 22 , Part . __________ _______

549
AtlaS - Domino u . Elsässerin bill . zu vk . Adelheidstr . 11 , 2 Tr .

GtiSbcrgsiraffc 9 zwei Mansarden und Keller zu verm .
Heilnriindftrafle 33 ist ein leeres sehr großes Part . -Zimm «

mit sep . Eingang an einzelne Person per 1 . Februar zu vermietden
Näh . Vorderh . Part . 820

Selenertstraffe 15 sind zwei kleine Zimmer und Keller für
monatlich 10 Mk . zu vermiethen . 737

Für bas kanfmännische Bureau meiner Fabrik
suche ich einen 744

Lehrling
mit guter Schulbildung und erbitte selbstgeschriebene Offerten .

C . Halkbrenner ,
Fabrik für Kochanlagen , Heizungen , Wafferanlagen ,

Wiesbaden .

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht 599

Carl ISoIdsIcin ,
Kapellenstr . 43 .

Ein G .-V .- u . Amvaltsgehillse , 21 I . a ., sucht , gestützt
auf prima Zeugnisse , Bürcaustelle . Nah , im Tagbl .- Verlag . 760

Montag eine Pferdc -Decke verloren , Nicolasstraße . Abzugeö'.
gegen Belohnung Dotzheimerstraße 50 .

Goldene Damcnuhr verloren . Abzngeben gegen
Belohnung Goethestraße 9, Part .

Verloren am 17 . Jan . , Abends , von Emser -
D straffe , Michelsberg , Grabeustratze bis Mühlgasse

I - u . - silb . Damen - Rem . - Nhr
H ( Tula mit kleinen Dterucheir ) , auf dem Deckel gold .
H Schildchen mit A . w . , innerer Deckel gravirt
I Weihnachten 1897 . Ab ; « geben gegen gute Be -
■ lohnnug Mühlgaffe 4 , tut Laden . 717

Alexsmtler !
Unglück passirt ; erwarte Dich heute Abend , bin allein , sonst

furchtbare Folgen für Dich und mich .

HFamilie » Nachrichten

Verlobt . Fräul . Gabriele Tmtzschler v . Falkeiistein m
Lieutenant Arthur Krause , Lissa in P .— Rawitsch .

Aus ansmärtigen Zeitungen und « ach Sirrrten
Mitthrilnngeu .

Aus den Wiesbadener Civilstandsreglfter « .
Geboren . 12 . Jan . : dem Bäcker Konrad Limburg e. T ., Elisabeth ;

dem Kaufmann Heinrich Schindling e. T ., Elisabeth Diaria
Emma . 13 . Jan . : dem Sandformer August Weber e . T ., Mina
Frieda Karoline Anna ; dem Küscrgehülsm Louis Fuhrmann
e. S . , Otto Theodor Heinrich . 15 . Jan . : dem Schreinergehülfcn
Karl Wilhelm Horn Zwillinge , 1 ) e. T ., Margarethe Henriette ,
2 ) e. S ., Heinrich Adolph . 18 . Jan . : dem Rentner Philipp Eck¬
hardt e. T ., Johanna .

Aufgeboten . Kaufmann Gustav Rudolf Warbeck hier mit Betty
Urban hier . Sergeant im Füsilier -Regiment von Eersdorff
( Hess .) No . 80 Wilhelm Flender hier mit Emma Pauline Schön¬
felder hier .

Gestorben . 19 . Jan . : Johanna , T . des Rentners Philipp Eckhardt ,
1 T . ; Mathilde , T . des Schuhmachers Sebastian Kuhn , 2 1 . 4T .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . med . Carns , Schlichen . Herrn
Dr . A . Ebeling , Berlin . Herrn Stabsarzt Dr . Körner , Zittau .
Herrn Baumeister H . Magens , Hamburg . Herrn Dr . med .
Theodor Feldhaus , Düsseldorf . Herrn Dr . Ernst Biischler ,
Königsberg . Herrn Premier -Lieutenant Smidom , Charlottcnburg .
Herrn Amtsrichter Alex . Hempel , Spandau . Herrn Regierungs -

Baumeister Lang , Zwickau . Herrn Dr . med . Max Winkler ,
Dresden . Herrn Regieruims -Affessor Bresges , Berlin . Herrn
Premier -Lieutenant von Heimenthal , Mcrsebnrg . Herr » Ober¬
förster Gerhard Müller , Misdroy . Herrn Landrichter Stadie ,
Königsberg . Herrn Seminar - Direktor Dr . Ernsing , Colmar .
Herrn Premier -Lieutenant Vogel , Saarburg i. Lothr . — Eine
Tochter : Herrn Affessor Karl Meyersbnrg , Hannov . Münden .
Herrn Apotheker Rudolf Terberger , Meiderich . Herrn Regieruugs -
rath Cludius , Münster i. W . Herrn Ober - Regierungsrath
Glocckner , Berlin . Herrn Waffcrbauinspektor Richter , Marien¬
burg . Herrn Ingenieur Stephan , Dresden . Herrn Apoii -^ker
Hugo Hamnlelmamr , Hannover . Herrn Dr . Flemming , Leipzig .
Herrn Hauptmann v . Poser , Gotha . Herrn Oberlehrer Dr . H .
Ritters , Hamburg . Herrn Oberlehrer Grundmann , Bautzen .
Herrn Bergwerks - Direktor H . Schäfer , Kupserdrch .

Verlobt . Fräul . Gabriele Trmtzschler v . Falkcustein mit Herrn
Licntenaut Arthur Krause , Lissa in P .— Rawitsch . Fräul .
Margaret Giesler mit Herrn Prenuer -Lieutenant Franz de Dumas
de l ' Espinol , Schloß Falkenlust — Ehrenbreitstein . Fräul . Lucia
Brandt mit Herrn Dr . med . Heinrich Segelken , Magdeburg —
Stendal . Fräul . Gertrud Hörmann mit Herrn Regierungs - Bau¬
führer Rich . Anger , Berlin . Fräul . Marie Pauly mit Herrn
Kreiswundarzt Dr . Ludwig Ascher , Posen . Fraul . Josepha
Wulkup mit Herrn Gerichts -Affeffor Hans Heiliger , Celle -

Hannover . Fräul . Thea Pohl mit Herrn Dr . med . Karl Bur -
hcnne , Pasewalk — Hannover . Fräul . Marie Clara Kuhlisch mit
Herrn Dr . med . I . A . Böhme , Forst i . L .— Dresden . Fräul .
Anna Wrede mit Herrn Dr . Lechleitncr , Weidenau i . W . — Wies¬
baden . Fräul . Clotilde Walkiug mit Herrn Oberlehrer Dr . T .
Noveuberg , Düsseldorf . Fräul . Maria von Kühn mit Herrn
Oberst -Lieutenant von Bose , Erfurt — Jüterbog . Fräul . Mana

Borgolte mit Herrn Apotheker Josef Nodenberg , Höxter —Assen .
Fräul . Helene Kemp mit Herrn Josef Trimborn , Köln . <yranl .
Borgolte mit Herrn Apotheker Josef Nodenberg , Höxter — Essen .
Fräul . Helene Kemp mit Herrn Josef Trimborn , Köln , Sfraiil .
Clara Menschel mit Herrn Finanzrath Dr . Roeßler , Bautzen -

Dresden . Fräul . Maria Mertens mit © ernt Gerichts -Assessor
Heinrich Weghmann , Cleve .

Verehelicht . Herr GerichtS -Asseffor Walther Geppert mit Fraul .
Käthe Schacht , Berlin . Herr Katasterkontroleur Wilhelm Bühr
mit Fräul . Emma Bellingrath , Bitterfeld — Gummersbach . Herr
Hüttendirektor Gustav Schalling mit Fräul . Emma Sieberger ,
Duisburg — Aachen . Herr Hauptmann Werner v . Bo

'
mtS -Metz

mit Magdalene Gräfin Kielmaunsegg , Naumburg a . S . Herr
Sekonde -Lieutenant Georg 3 ff taub mit Fräul . Anna Müller ,
Berlin . Herr Dr . med . L . Sicbourg mit Fräul . Martha
Dauber , Bochum .

Gestorben . Herr Oberstaatsanwalt Joh . Michael Schuberth ,
Bamberg . Herr Rentner Franz Dierdorf , Düffeldorf . Herr
Oekouomierath W . Herstatt , Köln . Herr Landrichter Albert
Siemens , Aachen . Herr Premier -Lieutenant a . D . Lothar von
Mcerheimd , Hubertusbnrg . Herr Dr . med . Wilhelm Christoffers ,
Falkeustein i . T . Herr Dr . med . Wilhelm Böing , Dinslaken .
Herr Geh . Sanitätsrath Dr . Jeremias Feld , Neuwied . Herr
Architekt Karl Schmirgel , Breslau . Herr Major a . D . Oskar
v . Wülknitz , Görlitz . Herr Major Waldemar Plehn , Spandau .
Herr Major Erich Graf Oeynhausen , Alt - Schwannstedt . Herr
Regierungsrath Adolf Werneburg , Posen . Herrn Bauinspektor
Arthur Poltrock , Nauen . Herr Samtätsrath Dr . Heinrich
Herbst , Köln . Herr Stadtrath C . Ehregott Gaitzsch , Chemnitz .
Herr Lieutenant Otto von Froreich , Halberstadt . Herr Dr .
Rudolf Adamy , Darmstadt . Herr Dr . Gustav Olbera , Honncks
a . Rhein . — Frau Geh . Ober -Bergrath Cäcilie Stotel , geb .
Backs , Raumburg . Frau Direktor Dr . August Diekmann , geb .
Evers . Hannover . Frau RegiernngSrath Dina Lehmann , geb ,
Menalda , Elberfeld .
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